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Nr. l, 

Von W .. Laska. 
Wie handelt es sich bei der Anwendung der Methode der kleinsten 

i2uadrate nicht so seh r darum, zu einer mathematisch mehr als bestimmten 
den iwrnerisch plausibelsten Wert zu die 

des d. h. des 1\faßes was 
riif3c 

Hecllllvng sich die (;ewicJ1te als 
bei Konstruktionen müsseu sie dagegen von vornherein 
werden. Es JSl evident, daß von der der Gewichte in erster Linie die 
Brauchbarkeit einer graphischen Methode abhängt. 

Iu diesem Aufsatze soll für das Vonvärtseioschneiden eine geometrische 
Konstruktion aufgesucht werden, welche sich möglichst eng an die Prinzipien der 
Methode der kleinsten Quadrate ;i nschließt. Zu diesem /:'.wecke muß zunüchst 
der Ausdruck für das Gewicht eines 
Schnittpunktes zweier Geraden bestimmt 

werden. 

Wird ein Punkt durch den Schnitt 

zweier Geraden bestimmt, welche auf 

ein bestimmtes Koordinatensystem be

zogen werden, so h�ingt das Gewicht 

der Koordinaten von zwei Faktoren ab : 
von dem Schnittwinkel der Geraden 

und von der Lage des Koordinaten

systems. In der Vermessungspraxis, wo 

die Geraden durch Sichten bestimmt 
werden, kommt noch ein dritter Faktor 
hinzu: die Genau igk e it der Siebten. 

y 

_X 

/'-\ 
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Um diese Abhängigkeit mathematisch auszudrücken, sei B der Schnittpunkt 
. Geraden, welche durch die beiden Punkte M und M' sowie die Azimute a und �'.': 
(siehe Fig. 1) bestimmt sind. Um die Gewichtskomponenten der Projektionen 
Punktes B auf die ... y.. und Y.:Axe, d. h. die Größen 

Px Py 
N;;: ·.• ... ·zu .bestimmen, nehme man vorläufig den Strahl (c/ M') als feststehend. �I:;�.'· : . mentaren nrehung des Strahles (a M) um jjlf als Zentrum, entspricht eine 1;:�, sc:ieb�ng im Ausmaß 

A C = r 6 • 

·.r"; • .;_', �' : wobei „ ·=;= 111 JJ. 
����/ ·f' � .. 

' 
. '�-� · c 

Die �001ponenten dieser 
/.. .. " . 

' a 

. ,,i-- , 

cos .cl. 

i• 

--; :o • 



gesetzt, so b nn man auch schreiben 
). · 2  ), ' 2 fy = --1.?i- Sill 1'1 A = -;2 Sill 1'· 

Aus den Gleichungen ergibt sich zunächst: 

1 1 1 r2 + r' 2 
-1-; + -p-; = T --sin-�-y-

Die Sum me der reziproken Gewichte ist also unabhängig von der Lage der 
Koordinatenaxen. Nimmt man noch 

1· = r' 

sucht das Maximum sowie Minimum der Gewichte, so folg-t: 

P · "' - c·osLt- · s1'n2 ]_ max • rrnlu - 2 • 2 
wobei 1m Falle des Maximums 

c/ = 900 + _L 2 
(X= 90° --{· 
l „ 

- . 'wird. Geometrisch l�ede.utet dies, dail die Wiokelhalbierenden des Winkels 1' = a' - a 
'::)enkrecht stehen auf den Koordinatenaxen. 
' 

Wird also das Koordinatensyst�m so gewählt, <laß seine Ax'en die Rich· 
'>; t'1ngen der ·wii1kelhaföierenden annehmen, so stellt die eine Gewichtskomponente 

",das JvfaX;imum, die andere das Minimum dar, vorausgesetzt natürlich, daß r = 1·', · 

�>"yais auch unmittelbar ge9inetrisch · klar ist. - ·  

. , _Es soll nun 'der Anschluß der mitgeteilten Gewichte an die Methode der 
i.kJeinsteri. Quadrate untersuch� werden, und zwar an einem speziellen Falle: der 
> �rei P�nkte, da die Verallgemeinerung keine . Schwierigkeiten biete�. 

I , ' 
.: „ · Es sei also 

Gl.eichung einer 'Geraden und· es seien 

_ .  , _. .. Y1 
je· .Schniltpµn'kte der Geraden ,i

. 
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so dal� man schreiben kann 

oder auch 

Man hat also 

I ( <) ! b Q) ( 2 f- b 2) • 2 P1 = a2- ·- - 2· · aa - 3 srn Y1 

A'�2 p�·�z 
_ 

�·�2 
------ = --- -------- ·--------;i�--sin 2 a1 sin2 y1 sin2 a2 sin2 y2 � sin2 a;1 sin2 y11 · oder auch 1 

Pi' bi2 h' b/ _ P,1' ba2 ' cös2 a��o;;ii}:fy1 = cos2-ic;"Sin2 Yw - cos2�;--sinllr;-
Da aber 

a1 = q1 sin a1 
bl = q. cos «1 

q eine näher zu bestimmen.de Größe ist, so folgt weiters 
j 

, ,j, 1 2 -II , q' . 2 .. -II . 'q � ...:!J __ L - �L,_1-..:.. = _ _r.a.__:. __ t..::.. . 
. sin2 .y1 - ·sin11 r2 sin2 y9 

"·.Vergleicht' 
ma� diese Gleichung mit 

;'" t 
,' 

j . :- ' 2: . 
Pi "1 _ P2 n, · _ Pa 1ta 
. sin2 h - = -sin�r2 � --:Si1i2 r; 

�tgfüt sich sofort : 

. l 

' ' 



Mau verlängert zu diesem 
, Zwecke die Sichten über den 
>_· Schnittpunkt 0 (Fig. 2) und mache 

OA=r', OB= r, 

·.' ziehe CD// zur X Axe durch 
den Punkt 0 und 

BCJ..CD, AD_I CD 

-- 139 „--· 

: "" 

···� -r�.„�� l. _l'Ct>J:,: -•-

c ·-. / " /  ! 

A . /t:·.,·., 

.// i I ! / : 

/. : 
�-- So�,ann ist offenbar 1)/ "·.; ( BC= r sin a', CO= r cos <+' l' .N' 

·' AD= r1 sin a, D 0 = r',.cos · a - -� ··- _ll'."�t-'15_· ----- X Wird noch DE= r sin a' - __,,,_ ----- ..:----·�--� 

= B C gemacht, so ist AE= u. Ng. 2 . 

. '� A11alog. gibt OF = OD = r' cos <X, wenn OF ..L CD ist. dieGröße ·v = C/1• 
;� ·. Um noch die Schlußkonstruktion zu zeigen, seien 1, 2, 3, die Projektionen 
,.\der: Sch.eiteJpunkte des Fehlerdreiec�s auf die ,.,Y..Axe, sowie p1, /'i, Pa, die ihnen 

;7.zÜkommend·eri Gewi�hte . 
. Man zeichne · zunächst die Hilfs

lgur: . · .. ·auf Pau�e, indem _man auf der 
::9eraden AA� die Gewichte.' (Fig. 3) 

., • 1 • 1 8 

Fig.f ,. 

daf3 die Pun�t� · A, 
i 1 

.. , 
. ,.. A - ·  
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Über die Beziehunge n zwisc h e n  der Libellen-Ach se 
(Haupttangente) einer Reiter- oder Hänge-Libelle und der mathematischen . , 

Zylinder-Achse (Ringachse) . 

Von Professor J o s. Adam c z i k lo Prag. 

Wir wollen zunächst alle die verschiedenen, hier möglichen Fälle· nacheinan·.·: 
; .. ,.: der besprechen und darstellen, um sodann eine kurze Zusammenfassung derselben 
f-i:� in entsp�echender Weise geben zu können. 
i�···:. '·; 
r·:�.1:. 1. Die b e i d e n Achsen sin d parallel zu einander. 

�i(;:.. · Dann befinden sich die beiden Achsen immer in einer Ebene , ob diese 
, ;;J�3�:· . . eine Vertikal-Ebene ist, oder eine Ebene allgemeiner Lage; ·jedenfttlls wird ·l)laJ�< 

�i��;�t · , �ber sagen können, daß die beiden Achsen in zueinander parallelen Vertik
_
al

.
�. 

Yi�'„j'.�. :. · �beqen gelegen �eien, deren Abstand, auch möglicherweise gleich Null sein kann .. .. ·. 
�1:;. '.· ; . ' Wurde die Libellenachse mit den, zum Heben oder Senken bestimmten ·�·e�· · 

': , ) :,�1cttigung:sschrauben berichtigt und spielt die Blase ein, s·o: i�t die. Zylinderac�S,�·�; 
'";: . Jbenfalls h9rizontal. Drehen wir die R�iterllbelle um ·d.ie Zylinderachse, .so wirf 

· ·,d_ie Lib�Uenachse eiQe Zylinderfläche besch.reiben, deren · sämtliche Erzeu .gend ·�: 
·.; ''.h<>ri�ontal. sind. Es wird sir.h. also beim . Verdrehen der Libelle kein, 

A,usschlag: 1';1 der Blase zeigen. ' ' · 
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Ebene des Drehungskreises wird eine vertikal-projizierende Ebene sein und es wird 
sich demnach der Drehung·skreis in der vertikalen Projektion als Gerade .L C11 
darstellen. 

Führen wir eine dritte Hilfsprojektionsebene .!. auf C eii1, so wird sich die 
, Zylinderachse als ein Punkt nach C� projizieren. C9 ist von der n euen Projektions· 

achse Z2,8 gerade so weit entfernt, wie C1 von der .r;,11 Achse. Wir erhalren 
überhaupt die dritten Projektionen aller Punkte , wenn wir deren Abstände von 
der Vertikal-Projektions·l.<..bene (oder deren _·y) von der 22, 3-Ach�e abtragen. /3 fällt 
natür lich mit (1 zusammen und L3 ist parallel zu Z", 31 da r denselben Abstand 

· von der Vertikal·Projektions-Ebene besitzt wie /. Drehen wir die Libellenachse um 
den Winkel a nach vorne, so g·elangt der Punkt ":i nach 1·91 und r�' l iegt auf 
der Geraden, die wir durch "� .!. auf C2 ziehen. Um r1' zu erhalten, haben wir. 
nur den Abstand r11' von 22, n von der _,\'"Achse weg abzutragen. Damit ist in D 
die Libellenachse nach dieser Drehung dargestellt. Drelien wir sodann L um den, . 
der GröfJe ·nach gleichen Winkel ß nach hinten, so ergibt sich ganz ähnlich L". · 
Da sich L/ und L2" decken, so seh�n wir, daß in den beiden verdrehten Lagep. 

;das linke Ende der Libellenachse höher liegt; es wird sich also l'ei einer Ver� 
drehung ·der· Libellew4chse nath vorn oder hi nten , also nach entgegengesetzten 
Seiten die Blase stets nur nach einer füchtung hin bewegen. Die Kegelfläcbe, 

�;· wel�he .!:, bei der Drehung um C beschreibt, ist so gelegetl , dafä nur die durch . 
:; '�.�i� Q.rundstellung gege

.
hene Erzeugende eine horizontale Lage hat, während alle 

· 

.::.''übrigen Erzeugenden eine nach links ansteigende Richtung besitzen. 
:'.'·��: . . ·, ' . 

. ' ' 
Dte 'beiden .Achse�1 sind nicht parall e.J zu cinande.f, l i e ge n aber 

-

' · 'J n z w e i z u e i n a n. d e r p a ra U e 1 e n V e r t i k a 1 · E b e n e n. 
, ,; : · .·Dann sind· ihre 'Horizon ttilprojektionen parallel zu einander. .Die beideil · 

. ·.:;,\A chse:n · kreuzen sich und es wird bei einer Dreh�ng von L um C ein Rotations.," 
'·" Hyperb'qloid . beschrieben . . Da. uns .hier nur einzig und allein die.· Neigung d�r Er� · . 
;/_ zeugenden dieses . Rotatio11's·Hyperboloides gegen die Horizontalebene interessiert;.·· 
.h SQ kÖtiliert wir 'folgende, ·einfache Übei-legung anstellen. Wähle9 \vir auf c einen 
?�:,ftirikt i qqd ziehen ·

durch
.· denselben · eine· . · � · . 

' 
. .. L 1. · · · . 

:,.· •. c
.
: •. ;��t:?•m��d[::;;· � ::i�s.!).· ::. el

. 

D�!�:: .;, : t9�::�· . . ·•.· .
. 

> · �··
· 

.

. . !lo 

. 
·: . · -� · • ·· 

�:xso. 'di!ß ailso �f .immer dte,�elbe Neigung . 
. 

· . . · .· i , · 
",\;- .,...; ·• fY i • · . ' r 1 ' 

J1·wie .[),besitzen wird, Es erscheint also dann . ' . 
· · , · . · . 

···�:·Ui�s�r, Fall- l\ijf ·den
. 

h� ·�ig, 1 ?argest�llten . . : . 
L [.:'falLre'clµilert Da wir in Fig „2 deo PtJnkt /12 

jiiit-''d,em ·s.<:hnittpu1/kte' von . C11 mit L2:, zu� : . 

· M' 
��m�:e)�:f�li:end:ang.��9.mmen habeo; s,o würcle f1 '. Ci� 
:.)n,;„ . . ·�)s �egelspitze so wie I in Fig. l· 

. Fig .. '/3� . 
�r�.Cbe1}.' Wtd · wi(,. hätten: i9 . fJleiCfi�r Weise . Jl.!1 µnfl: .lJ!" zu ·s��h.en� . .  was , eine.:: tif; 
�i���rryo�1,m� f_ . der vo.rige.o Aufg�be ,_wäre . . Es .�ilt · al�o auch hi.e�� :.da�3 bei �in��. :. ::;r;· 
.#����! ��rJ„ibeUe��i;h�e :,n"apb·: vo'rne qder hinten .der' i\usschla�V &t_ets. nqr na9tt;.j " 
�.(·1·'� ;�s�lte� hin " erfolgeu- w.ird.

'
, , .

· . , . ·: · . " . . „ 
· .!' , . :�·" :;\\�IW:�,'.J'�,; :';,;::��)i,��liit�f:, t'W. . 

. ' ; "  .· . · . . . . . . 
'""!t&;�'"·':it>if.N. 
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4. D i e b c i ll e 11 i\ c li s c n l i e g c I! i 11 z w e i z u e i n a n d e r g e n e i g t c n 
Vertikalebenen und schneiden sich. 

Dieser Fall ist in Fig-. 3 dargestellt. I1 weicht jetzt von l� ab. Die G�- -

1'auen C unu /, schuciden sich im Punkte /, welcher bei der Drehong zur Kegel-
-
. 

spitze wird. Die Konstruktion ist genau ·so durchzuführen, wie in Fig. 1. Man .. : 
si�ht jedoch, daß bei einer Drehung um den Winkel u nach vorne die verdreMc" Y 
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Lagen L' und L" aufsuchen, welche· die Erzeugenden e111es lfotaliu11s-Hyperbo
loides sein werden. Wir gehen natürlich wieder vo11 der horizontal gcrichtctc11 
Gn..11Hlstellung L aus und es ist L9 II zur .\:Achse und ferner L1 abweichend 

C1 gezogen. Wir bestimmen wieder l�1, nehmen auf !. zwei Punkte l und t 

' " 

\, . 

· ' a

·
' • ' ·J.:: · L° : ll 

·�· · · . K"."•K. -�-.-·--01!., 
n.J - .; . . -. t l· ..!-- . - . _„_...� 

0 � . . - • ::>- • ._ "'' ,- · - . . ·o.... ·----. „ 1 c K'-- .... · � ,  
� ........ . 1. . "' 

·�. 'l 

F-ig .. 4. 

..... ! Li-· 
� .... •\.,,., -0 ' Jt. 

(�-� · : ,;:�.' :: : ' : ' . .. '!-l�··.bes:timm�n la und. r,1' und so1, niVL;i , Die· Achse des Jfotations·Hyperboloides ( 

::$�� h(J., zu� .. dritten flilfsproj�ktiqilseh�ne-;, es werden sich daher alle Parallelkreise. 
�.·�:e.s · RP,tatio11s·Hyper.boloide$ in d.er dri tten Projektion in wahrer .Gröl�e als Kreise· 
'1" . lt� dem· ·g·�m:efoschiifttichen Mittcipunkte c;, q.bb ilden. Ziehen· wir nu.11 von C� Ciue 
§���:f��Me . auf Lat ": :so,- s�ellt dle Gerade lß �i die kürzeste Ei1 tf ernung zwL. 
s.�he11>iwei P:Uqkt,�9 • .de� .. beiden sich ._ kreuze1iden Geraden C qnd L in wahr�( 
W r�.@f , vbr ."' DerHunkt.·J(c beschr�ibt bei der l)rehung um ' C den ·lcleinsfou Paralleb 
r�
.
�
.
k
.
·. �. E. r

.
eh,,ungskreis1 •

. 

' ·?·
. 
en 

.
. s
.

· 

.
. ·
.
oge1���l��t

. 

en

·' 

K�h.lkre1·s·· .

. 
·l) 
.

. i
.

� sä�tlicpen 
.

. ;� 
.. 
� r
·
z· eu?end

. 
e

.? de{ 
· :.!a�ro.r:is�Hyperbolo1d�s.· n11.i:s&ef\ 111 ·der cl,ntt�n Pro;ekhon dies� K�hlkre1s beruhnm. . . 
J!k�n{'�ir.· un�· d�pAi>unkt.�. uin,d�n< �ink{ll r-·��?h vorn� „��a��iit, so. er��lt.�m'.:„.··:·:· 

J.t:'Ji.i �.t;'� die 'verdr�ht�. Li!)�llenathse , wobei zu bedei1kei1 ist, cl.all 4ie Punkte (i{"� :/ 
�: ·<""· · }� ·�:·· · ;': ' . . C' ,, . ·• '-·� ' ,' ,·. . 1, , . ' ' 

. - ' • ,  . 
· •  .·� --·.--. �l<ti ;r.i$�.', �ttf .�eü �ugehö,r!�«t,n Par�Uelkrei'seri gdegen seii.1. rnü�se�· ; · Die verti�alen • ,' ; 

il'"��tio' n 'en �/{'.und: 11{.' si.nd auf d�n.·,Geradetj· �� suchen. ·wel�he 1 wfr du�ch 12 ,._:.;r 
''::;r,2 ' �'. ��2 :führ�v:'.,\Di�· Hqrizoil1talp11ojektiqnen ·A' und r11 ergeb�n �ich sodann· ::;v;i. 
i' ;�e,hi''.6;b�,tärid.�rti:'µ�·r �4�·iheu Pfojek.tiOn;etJ ·der, Punkte 18 u11d 1;1 Jro.it der �21 � · ::.�,:,:;: 
"�i';�pp���n \vlr� ·'<l��eg�t\·· deo·" P411kt /< . u-11 den. Witlkel {� :·11ach1 • h�1�t�n, �q ,·�·�:}:: 

� :�;'.'�j�q;\i!J'.'.?i« , ·e,i)Je� .�:W.ei,te J�a:ge ',d�r E�ieu�.ei1de'n . · des Rotatio!f$rHyperb'o!dides-,.,,·';�(l 
)L\: �si ��i : Jet�t \vied:�r·,/d'aß·: : Z ' „nach JinJCs'. "ansteigt, während· L"1: •nach recn-ts, a1i· •_.;;> 

�· „�· "'. " ��· --·
'
. , .

.
. „_ ,,_ .· r . _'" · ·. · .. -. ' :/ ".'' : .: „ � '. ' '  :· r . -; ' 

- _
1 ' . _._,i- .·- .- ·· . . . ' __ ,-;·�:···. __ : . f ·�tl:);!)t·s;··w'i�d,:'� . si�h\;.lso( itie� i1iti.td1enb,lase · :be� .·�irief , Verdrehung iA�r ·. Ic'ihell.e . nach;_': .:.;: 

. '; >:i<l?: .���ch„ �hjt�';}''.·�\�l�d'et{�.„$&.: �ie im v6rh�rg�he:ride11'.· FaÜe,i'.niioh. entgcgeti:).� ., .. 
! Jt.'1�fi: t�11_ i4�,�: l.1'.1i1; i ��\Vege'�; ·;.·, ·::: · .: ,;·.:-::<�·/:· . . . · ".:''.!�.: ·!: : . ·. "· .. ,„:>,·fr 
; 1 n-it'.\vJ :.:'.�t • 1 .Ji� ··c'� · \ef.är;Hß/.;d�ß: :zwe:i;, �·�.�9\;rt�·;·�w�1�t1� ·: -�u�'jnn1en 'f,alJe11 �;)��� ··· · 

. ,.,„„ .. +<;.;..1t"" :t- ; , 0,�;:�:�/:::·;��:�, i:X>·: ·,:_��:�L·. ··._;:.� . ·<·<·. . .: :.: : .; . · ··' 
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Parallel-Ebenen im Abstande Null anzusehen sind und fassen wir alle Ergebni:;se ·� 
kurz zusammen, so können wir nun folgende Unterscheidungen treffen: 

1. Die b eiden Achse 11 1 i e g e n i 11 zu einander p a ra l I e 1 e n Vertikal·· 
e b e n e n . 

a) Die beiden Achsen sind zu einander parallel, gleichgiltig 
eben en zusammenfallen oder nicht; 

b) Die beiden Achsen schneiden sich und liege n in einer und 
Vertikalebene. (Siehe Fig. l); 

c) Die beiden Achsen kreuzen sich und liegen in zu einander 
Vertikalebene_n. (Siehe Fig. 2). , .. , .. 

Im Falle a) ist die Libelle richtig . Beim Verdrehen der einmal horizontiertei:1'.;�; 
Libelle zeigt sich kein Ausschlag. 

· 

ln den beiden Fällen b) und c) wird beim Verdrehen der horizon1ierten Libelle .. ;· 

. nach ve�schiedenen Seiten der Aussch)ag nur nach einer Richtung erfolgen . .OJ:e -; 
- . · Beri�htigung der Libelle ist nur mit den Jüstierschra\lben1 welche zum Hebe.n 

Senken der Libellenachse dienen, al lein vorzunehmei1 � · 

lL Die b e i d e n Achsen l i e g e n in zu einande'r g e n eig te n 
ebenen. · 

a) Die beiden Achsen sc;hneiden sich. (Siehe Fig. 3); 
·;b) Die beiden Achsen kr euzen sich . . (Sie.hr. ·Fig: 4). . . 

. . , . . In diesen beiden letzteren Fällen wird sich b�im Verdrehet�_;. d�r . horizonti'ef-r 
��-_'.� · ' ' 

. � . . „ . ···,: · ,.
· ' . . „ 

.. �-t•ff"� ;�i\,. ten Libelle : nach verschied�nen Seite'n . a,uch <l'er.- Aussch lag nach. entgeKeügesetzt'eq 
�t:;. Rkhtunge� hin ergeben. Die Berichtigting der Libelle muß jetzt.' ) n" diesen be,ipe . .!t .. 

]�tttereo' Fälle11 auch mit den Justie.rschra�.fben für <Jie seitliche Verschi.ebupg .�f�\''.' 
:;·�o.·Jgeni· clenn um Überhaupt eine Pai;allität der-· beiden A�hs�n 

.
. eriielen _;zu, kQfl i1en;t( 

fi1re.u��.e'n .��� allem die y ertikalebenen-. d�rse�ben ·_p��qll}el gericJ\te;i \\:e'rdeh. 'µi� ��1k 
· ä:nO.ige ·.P�rallelität kann sodann wieder mit den :Justiersc'J1rauben , z�m ·.Hebe1-L mip· 

.'1�(�� < . J • 1 ' . 'd ' . ' . . -, ' •  . ' i · . '
1 . , � ·f • • . • - • ,- ; ,s'.'.-.} 

· IJ'l'-en-.. err.e1c11t. wer en. • 
· 

' · · ·' .· · .. ; , .. · · · · " ·. , . . ··� · · : ; 
·-hJ!M4l1;_:slebt als� , , _daß die Kreuzuqg Ae.r, beiden, .. Acbse�1: du�chat!f k,ej11 ;;clja��-' 

:i'i��s�tl�s·, Merkni�l - J\ir �ie Jlier in'.:
,
aetracl)(kömJl1enqe; i;iö�l�efi�"��fi�htiguhg1 'M 

�!g. �f: )�_}� �!ßl��be: desJ1�alb, · did�_, e$;· a_uc�11nicht. e.mp[eh,len?wett,_erS,�,��:�ot; .hier' · '.eji}�J) 
·.· J�:e. !Q.. ':�r'�öipetr��c.h: · rfo_btige11::· $egr.i1f e ,Cler -�reuz�ng < -zw·eier · 9�ra.'de� . . - ab VJ:e: 
- �ij.·���:�}ßetp0 itf: :'�iiier_: ·$(yg�nannteQ,:,:cLih�U.� ükr�u.zuog1) neu·,�jpz1ufphren/ _ .. :1;:, ';;,. 

, . ;�t;': ��!AI��-1�: --���q_ e:'.- ��ss� n'·-�9 wQ:lj,i;: pa!�Uete= y:er��ik.al·j?rgjizJ�i::�.��,'.jE.bend;���-,� 
'"'�/;tf�Jlr���':':bp;�iz,��1athpr�j 1·ziere-nde; Eb�ti'��:;'.ha�er,� :ß�er :.tri, i;�,q�ere�1 , 'sp�z!�l ������U�s-�i � ··:· f:i�J,�t�i·��l��fo)i�i.ef.�qd�n ��.��.eJf , �?�. �zo11.t,�I�p:e,n��.�-: �-� i ? ;:'-'f,µr;: f.���! 
c�t� � �,·1 , d�r,:·:· :��/t�'.f.lk�} pr.93n;1�r.e n ,P�n , .,; :ßb1fnen·' dteneri _, dte „ Be.nehtJgungs�qhrn1.1'.b 
:����·';:��.S:��H.e�i� _· 4it<J:� :S��' �ö;: ;d�i'\tib�Ueri:�eh�e:: - h��vi

-
rkeli , �. dige�ge�-

·
- iu� �ß-�"Fal 
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Ich hal te es  daher für besser ' und rich t iger, an dem geometrischen Begri ffe 
d er Kreuzu ng zweier  r; e raden ganz  strenge fes tzuhalten und die Un terscheidung 

· · der verschiedene n ,  hier vorkommen den Fäl le  wie oben v orgefü h r t ,  nach der vor
_ J{;indenen oder n icht v orhandenen Paral le l i tiit der Vertikal-Ebenen (horizon tal
proj izierenden Ebenen) der beiden A chsen zu treffe n .  

Eine vorte i l h afte E inr ich t u ng an dem G efäße 
e i nes F orti n 'schen Barometers . 

. Prof. J .  L i z n a r von der k .  k .  Hochschu le  fii r Bodenku l tur  i n  Wien gibt  i n  

der � Meteowlogischen Zeitschrift i ,  Heft 2 ,  1 908,  e ine M i t teilu ng v o n  einer Ab

änderung des Forti n 'sch e n  Baro1neters, welche an  den Nornial barometern clei· 
. k'. k. Zentra lans talt  für Meteorolog'ie und G eody n am i k  i n  Wien u nd der Lehrkan zel 
für Met�orologie des P rofessors Liz 1rnr angebrach t ist� sich vorziiglich bewfört 

. bat ui 1d verdien t , ' in wei tere n Kreisen beka n n t  zu werden . . 
Es ist wohl allgemei n bek�1N1t ,  daß die bisher übliche ·Kon struk tion der 

For t i n�Baroi1ieter den großen Na.ch teil besi tzt, der darin besteht, daf3 die Queck
. silberoberftäche im Gefät3e n ach einer  ve1 häl t n ismäßig kurze n Zeit schmutzig wird 

· (sich mit ei 11er Oxydschichte überz ieh t) ,  wodurch die Einstell ung der Sp itze er� 
!.: · ·sch 'wert, bei starker Besc:,lrn\utzung sogar ganz u n mögl ich: wird . Will · man sichere 
· -'BarometersHLnde erhalt� n ,· so muß das Queck� ilber im G efä lle von Zeit zu Zdt 

. ' . . . 1 . _ / gereinigt ·werdet\. Qbwöbl diese Reinigung oh ne 9eson dere Sch\Vierigkeiten durcll- · 

, . fbh rb�� ist, geht nirrn doch ·dieser Arbeit i nsbesondere dan n au� , dem Wege, wenn 
. ·r:man mit cler e i n schlägigen Manipulat ion nicht vertrau t i s t ,  de11 11 es ist hiebei dle 
: ··' .Gefahr v or handen, Qal� Luft in das Barometer eindr i n gen könnte .  · I . . 
. . Prpf. L i  z n  a r  hat n u rt i n  der m a:th . -mech . Werkstätte von · Josef A n g e r· . 
:· \ .. ln a y,� r . . in� Wien . (V. , Siebenbru n nengasse 3) n ach sei nen Angaben ein Fortin· 
·;·.: ' Barometer ' q.usführen lassen ,  bei. welchem die erwii�n te Rein igung des Quecksi lbers . 

'\,..: g·anz  wegfällt ; trotz dieser V erbesseru ,r1g- stel l t  sich der Preis eines so verbesserten 
�·:1 �q.r�rnete.rs !J icht hö"her a-ls j ene� der gew�1hnlichen Gel�ß-Barometer Jlqch f ort h1 . · 
;�( ;, -.·: · Di{ 'Jn�furen .1 und 2 zeigen einen Quersc-h 1.1 i .tt urid eine Absicht ,des modF _ 
�;� Hz'iei·ten . Jn'.st1:ume11tes . Das Gefäß ist aus G u �eisen hergestell t

" · und besteht au's 
:fZWri Teilen: C: G u n d  G' G1 (Fig. 1 ), di� ineinander geschraubt. ·s ind.  Der obere 
t:. }'�il . · G q be� i tzt einen. gene igten Boden ; der eü1e Sch ale bildet,  deren tiefste 

''.$te.Jle : �rwäs seitwärts . vdn der Mitte g�legen is t ,  ,A n  dieser Stell� befinden sich 
·v:i�t :.ßollr'urigen o, _ vön '\'elchen die eine größec ist µnd sc·br:�ub�ngewinde trag-t. . 
':pe'� '"$chalenbode'n . besi�it auß�rden} eine _ zylindrische Ö ffnu ng, · dürch welche das : , ·· 
;ß�rome(�r.fohr geste.ckt wird.· Al.!f  dem oberen Rande' des. Gefäßt�i"les G G ist eh1 , ' . 

!\in:� �ufg�sch'raül.)t� _a n  welch�m , di<'! Arei · Säuleh�H1 a befos t ig� '; s ind und oben 
eie . kr..�r�förn1 ige ; 'Pfätte ;cc tragen ,: · Diese Platte besitzt dre i Bonru n gen ; �ine in -

1der ' i\flhe .für · die .'Aufnahme :d es ,Baromeforrohres, . die zwe ite --e . Hvas sei twärts fü r  . .  ,) ·;:: 
.;���i\ß1 fei1.meftsp.itze '· i i  µr{d,

· dt� : drit te n immt ·d�s · obere· Ende. d�� vert_jkale n . : v�r� .�; . . '.f·'.\:_· ' 
·• tili.i ß_zyJ i �d�rs :L �; a�f; Oie ·; i t1 . der Mitte der · Platte c�, _ an��·btia�lite Vetst�rk� ��'{.J�· 

' .-„ ':·;,):�l·i· · ' , · 
„ 

. ,;,,, .:. · :, ' · · · · ,, :·:;;,:#� 
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i s t  m i t  c iuem G ewinde versehc 1 1 ,  i n  wcld1es <la!:l die  Tci0 _ 

J u ng t ragemlc Mess i n g rohr  e ingeschraubt werden ka11 n .  
Das obere Eu<le des :Messi n groh res, das die Mill i meter

te i l u n g  trägt,  w i rd v o n  ei nem G lasrohre umhüll t, um die 
Tei l u n g  vor A b n u tzung u nd Beschmutzung zu schiitz�n . 

Die Ellenbei n spi tze <J ö  läfH sich in der Platte c c  höher 
oder t iefer schrauben und trägt eine Gegenmutter, um die 
ihr ei n mal erteilte Stellung zu fix ieren .  Der obere1 über 
die Platte c c  hervorra gende Teil der Elfenbeinspitze ist 
durch eine K apsel k gedeckt, damit kein Unberufener die „,l 

h Elfenbeinspitze verstellen könne .  Um die Quecksilberobef\ 

:1
·

;r 
fläche in der Schale  vor Staub zu schützen ,  sind - die Säul· ·-

� , chen a von einem Glaszyl inder umschlo�sen , qer �'yei A�me bf 
�1'. trägt und vertikal gehoben, mittels der . beide11 kurz.elf 

�11 
Stifte o' a' a11  den kleinen Se itenarmen ;n m befestigt wer; r:); �: . den kann .  Der vertikale Zy linder s s geht durch _ die dri tte.·_:,\'; 

' ·  1 'Bohrung der P latte c c, ist unt.en mit -einen1 Schr;+ubepge: ,. 
l !' winde versehen ,  mi ttels dessen er i n  die grörJere, seitwär. ts. 

� ' 
i 

1 
'l : 

angebrachte Boh1:ung der 1Schale eingeschraubt \'/erde�; 
kan n .  Unmittelbar Üher..dem Gewinde trägt dieser Zylinde·r :,'.�; 
eine runde , Deckpiatte, welche beim Einschrattben - des . Zy<. ''._ 
l inders die übrigen k.lei neren Bohrungen der �d1ale ver;>:· 
schließt. Um - die Schraube " s s - bequ�m dre�en ;zu k:önpe11�.t· 

· :: isf der. Zyli nder - m i t  dnern Vierecke v versehen, · zwisc:h,etf�> 
dem und der · Pli!t�e c� $ich - e ine F_eder j 'be.fi 'nde,t, · damit :; 
die_ Schraube s. stets · niedergedrückt'. wird. . · . ··",_ · _  

. , , _ ._ pie ilbr-ig,e Einri�htµng des Instrunleii tes, titit,er�ch.�ide( \ 
sieh nicht .wese1i t l ic� von jener. der üblichen, Q-�f#ßbarornet'�t: 

m : : - ·Über die Beha.1idl411g des ·Insfrulne_n tes · 'u 1i<! s,eine Ver„f(2 
, . wendung 'iur Messupg;, des : Barometerstand�s ,s:ci - :toi'g� 1-1fl,e�1 _:�

·�/g:Cm1etkt _i . : l,sf , ,��s : �q�.�r�-�ell� - auf . de�� : )3.:�tOm���r:�räg�t;;,; 
�--._(1ti��m - :ß�ett:; - das , .a1� d�:r ,,wand _ �ertik�� bt:f�stig�, ist.; :�be;11.�;. 
:/ci11�i� :A�-füä�g�ha��p : un� .. ,w�tt�r' Ullten�:-�jn�lf ' ��ir , ar,e! : diit':'f 

, :r . . . : �:.:�. ��f,tal :'- g�S,t�ll-\e�· ··�ch�-����iV ,vers�he11.e1r ,: :MA�i1�grjA·g , tr��t1:-> 

'��'�,�����r. ;�!����;���;�Tuil���i�µ����!E�1�� 
'"· ·'»� }\„_§; ,„ -. " ; -:: '-' � ·' · r�' g�;�qh�Ii • .)l:ftU:�fh1,{l?� �Y#i�1ff g6:q}i.ngt; · i d.?.tfü �1. 1<1��, \'S_c�r;iu t>El i·i 
::·. fi'fi ._� - . 7 : :, ·(;pf.g· ·::.e ·� :?„ .... .  ;; iur:,·- �-� ,'. , .:. d"\

·
·�· - �.:.· � '. i ' !=_ l. , . · .-� :  �„ •. (.< ;J· · ·} ·  :�· ·.,· �-. b· :�·1· �·'1f ·;;-t ' .::.�x.-: -; J ·:& •• � ( ; . 1„„ 1 ·" \ •. · ·i >f'.�lijh';,; •l'),); :·'. l:;; :�N�;; ���.{:.t!.�', }?· �nt/fü���s�-� ': :p,t!tt�, f'�Cl !l�S�- ; . ;�, g���9.e� ��/- ·' ·1'P� 

• : �- �f5�- \ i�sf\�;��:i· :�,���1�-tLV}W�9��
1j�,it;� � ��fü!:'.��l.> i'.f.f[J: ��r, �h1 .� t d ��,{: P��rH.n�ge�;:: ()-:J .:. A�9f\�d. „1l:- - · , '-ck��l:liJ,.'.e_ 

t,"· , .. _.. · ��;e,.o ,�:<r_�J:,f,: ;ßod_ �ri_ scttra
. 
· .u:b.-_ . e_>s-{:,1'1t�. fllu s$ (�iii,i:1• : :··1� :•:·: 
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.
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Wil l  man den l3arome l e rstand iirter 1 1 ache i 1 1a 1 1 Jer ab lesen, so J : iß t  m a 11  das 
Quecks i lber in der Schale fitchcn,  sonst  wird aber d i e Bodenschraube .\' gesenk t ,  
um das Quecksi lber a u s  der Schale i n  das ( l e f füS z u  br i 1 1 g·e u .  I s t  das Quecksi l ber 
gan z  verschwun d e n ,  wird die SclJ raube s s  '7111gezoge11 , damit beim neuerl ichen 
Heben der Bodenschra u be S kein Q uecksil ber in d ie  Schale dri ngt .  Hierauf lä fä t  
m a n  d e n  „ G taszy l inder,  der i n  m m  au fgehän g-t  war, h i nabgleiten ,  um die  Schale 
vor S taub zu schi.i tzen .  Sol l t e  sich d ie  Quccksi lberobcr f l 1 iche heim längere n Stehen
l assen i ff der Schale mit e i ner Schmu tzsch icli te ii berzoge n h abe n , so wird beim 
Zurücktl iefäen .des Q uecksi l bers in  das G efäl.I d as beschmutzte Q uecksilber am 
Scha lenboden haften b leiben u nd kan n ,  n ach dem Absch l ief�en des Gefäßes durch 
die Schraube s s1 mittels e i nes Pinsels verei n igt u nd aui-; der Schale e n trern t 
werd e n ,  wobei man sehr sorgffüt ig vorzugehe n h at ,  um die Elfen bei nspitze nicht 

·· abzubreche n .  Durch ein derartiges öfteres Entfernen des bescl 1 mu t zte11 Q uecksilbers 
, wird die Quecksilbermenge im Gefäße verr ingert ,  so da!J es dann unmöglich wird, 

, die Quecksilberoberfüiche gen iigend hoch z u  heben, dami t  sie die Elfenbein spi t ze 
berühre. Dieser Übelstand lä f3t . sich aber dadurch leicht bese itige 11 , daß man 

. 
chel)lisch rei nes Quecksilber i n  die Schale nachgieU t .  Es ist nur nöt ig,  ei ne  ent·  · 

sprechende Menge von . chemisch reinem Quecksi l ber in Vonat zu h<tbe n .  
In dem )etztbeschriebenen Zustande HH3t sich das Barometer, behufs even

tueBen Transportes, le ich t herab1,1ehmen ,  wen n  man es v orsichtig neigt ,  bis die 
. „ ganze Barometerröhre mit QuecksHber gefü l l t  ist ,  dan n d ie  Bodenschraube S hebt . 
- ' tind nachdem man . es in d.ieser geneigten Lage vorn A u fhän,gehaken e n t fernt hat,  
„ , . ' mi t .d.ein Gefäße nach ,oben kehrt,  wobei darauf geachtet werde1,1 muß,  daC� hlebeJ . 
:'.� · <le'r , Glaszylinder niC,t1t her.abflUlt. , Beim Aufhängen wird das ·· Barometer in der . 

: . ; geneigten Lage (das Gefäß h öher als das den Aufhitnger ing t rage nde Ende) 
· ' · initt.els des Ringes R auf .. dein

' 
Aufh�ngehaken befestigt u n cl · dann langsam ab- . · 

', .
· :-v�ris geiie igt ; wobei qie BodenschraJbe S etwas gesenkt  wird, bis d ie vertikal,e · ,:· 
, ,LJl.g�. erreicht. i st .  Um das Barometer i n  d i e  vertikale Ltge bringen Zli kön 11e11 :,-

„ . > ist der am Barnmeterträger angebrachte Hing auf einer Seite durchbrochen .  Durch 
.: ; : · entsprechende An nähening · der Schraubenenden ' an d as vertikal hängende Baro
<: '1neterrohr werqen y�rtikale Schwi n gung�n des. Barometers ve.rhin,dert, · Der h ier . · . „ ,�� 
·:·;;: ;;: kiiri:; h.��chrfobe11e Vo�_gang heim' H

.
erabnehmC.11 *nd A\l fhä1igen "des · B aromete�s

.
: . ,j�T 

<. , i�t Ubri�rens gen�u derselbe, 1 , cie.r1 man au.eh bei ein e�n gewöh n lichen Fortin-Baro• . .  , 

>}(„me(er ' �i nhalt�.n muß. "· · . " ., . . . . .. . . . t\"-,< : ' �Sollen mit dem Barometer 'f,.tlftdrucknies�ung«m an ejne'lu . höh er gel�ge11en 
1;f·"Qrte: ·au�geführt  .we:rdeii, ·WO bei. dem gerin.�e�en Drucke ein Teil des Quecksilb�rs 

:·: aus. 1 �em 'Ba.rometerrphre in . das Gefäß hinabflief�t, . so läi3t sich ei.n Tei l deR Queck� . . . 
· :�ilbers· ,' .Ji1Ütels , eines .klej.nen H.eb.ers. · �ius der Scha'le entfernen, das: in eiuem r eihen, <�:��: 
'·��l, ,ve.r;�elif�ssei:u�µ.

··
. GJasfüiscnchen aufbewahrt werden kann. · , : · . · 

: , · · ::'� �  
··:h\�:· � t>as:' bef . d�K vorstehend 'lieschfiebene�1 . Konstruktio11 · angewendete Prinzip ,.\�: 
;!.4e$·�� �ui'üC.kzi�heri� : ' :de.1s· , :Qµeck�iJ�·ers

1 
�us· ·der, Sph.aJe. in 1as . G�;fliQ · ist übriger�s · · ;,�;::;· 

r-1�tßlitJ\ .,'at't , .. deM "�ie · k. ; �. „ z�ntra,laiisfält für ; :M�te.orolo�iß ur(� Geodynam i .k l 1i' :;Y' · : 
;·::.,�:�:��Pe�iüzr eirr�:n�cti .: c1j�s�1ri, ·Prinzipe · eing�rfo)ltetes grof3es.'. : i1\.> r t in-·ßarnr•1�tCt::;: · 

' " · · · �}�\:N ;\lr1Ji�J�rt ro�1i:t�r1,; 4 1��l (/ ·�eit ; mel:1 r. afä 1 �9 . J�d1�e11 . · · · · · . · \. : :  · \ · ': . 1:tp..:fa� 
\ . ''.\,' ,:�:F:.t�;;f;:-'.; ;/, ;;l: :; :;.j<]���:::/:1]J:}'.([.,�,;;'·(�: <� ::;:\�,? �_::).�: ' '.:,·' �" . „  
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D i e  Zukunft d e r  k .  k .  Geo m eter .  

I n  folgendeti Zeilen sol l e n  d i e  Vorrlickungsverhältn isse , welche d i e  Beamten ,' 
der k. k. Evidenzhaltung des G ru mlsteuerkatastcrs i n  nächster u nd

.,, 
fernerer Zu• 

ku n ft zu gewärt i gen habe n ,  i n  sachl icher W e ise besproch en werden.  � · · · ' 

Um viele Worte zu erspare n ,  w o l l e n  wir  u ns ei n er graphischen Darstellung .
· 

bedienen, die i n. klarster Form u n d  mit  gröl3ter Übersi ch tlichkeit ein  treues Bild:< 
der kom menden Verhtil tnisse darbi etet. 

·' 

' '  

_ . ..,. 
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' 
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Wir sehe n ,  <laß i n  dem Zeitrnume \ro n  1 908- 1 9 1 1 ,  i n  welc h '  l etzterem 
J:1hre d i e  Verl än dcrung u nseres Perso nalstatus in l\: raft treten sol l ,  70 Beamte 
3 5  D ienstj ah re vol l enden .  Fol glich kan n mi t  ei n e m  j �ihrl i chen Abg«tnge von ge
w i ß  l,S gerechnet  werd e n ,  u msomehr, als a l l e  - wie aus . dem zweiten Tei l  des 
G raphikons ersehen werden ,hn n - Jas 60. Lebe nsjahr  ü b erschri t ten  haben 
\Verden .  

Die , Vorrlickungsverh ä l t n isse b le i ben also bis zu m Jahre  1 9 1 1 ann iihcrnd 
so, wie sie i n  dem l e tzten Deze nn ium waren und die gewiß n i c h t  als besond ers 
gü nstig b ezeichnet  w erden ki.i nnen .  

I n  dem d anuffolge n de n  Zei tabsc h n i t te v o rn  J ah re l 9 1 1 bis zu m Jahre 1 925 
� das heißt  i n volle n  l 4 J ahren - erreichen n u r  69 B e a m t e  d as 3 5 . Die11st· 
jah r .  BerUcksich ti"gcn wi:- i h r  Lebensalter, s o  d ü rf e n w i r  n u r  rn i t  e i n e m  
j ä h r l i c h e n  A b g a n g· e  v o n h ö c h s t e n s  fü n f  r e c h n e n . 

Wer also heute beisp i elswe i se der l etzte i n  der IX.  R angsklasse ist, kan n 
·hoffen,, beste nfal ls  i m  Jahre 1 9 25 m i t. v ielleic h t  28 Dienstjah ren die VJU.  Rangs-

. .  kfasse zu erreichen . Daß von d iese n t rostlosen Vorrli ckungsv erhäl tnissen noch 

v i e l  m e h r  die Beamten der bei den u ntersten lfangskl assen und ganz besonders 
d ie Eleven betroffen werd e n ,  braucht wohl  n icht  eigens hervorgehoben zu 
werden . 

.. �rst vom Jahr� 1 926 an , so l el 1 r t  uns das Graphiko n we i ter , si n d  n o r m a l e 
'. ,Vorrückungsverhältnisse zu erwarten . 

· 

' ·  . ·  \Verrn \vir berücksich�igen , daß heute sämtliche Eleven und nahezu alle 

. Beamten der X. lind XL Rangsklasse jene Hochschulbi ldung· besitzen, welche das 
<k. k'. Finanzministerium s p e  z i e l 1 von i hnen geford ert hat ; wenn wir berück� 

·· .'si chtigen; daß von diesen 5 00 Beam ten fast alle bloß auf Grti n d  der se inerze i t 

�:/'am « s c h w a r z e n  B r e tt e •  der Hochschulen angeschlage1ien, offiziel len , äußerst 
:r� vevlocken�len Versprechungen 'sich entschlossen hatten ,  den geodätischen Kurs �u 
�'·; foskribier�n , · um sich dann dem Kataster zuzuwen den : dann möge uns, die  w ir. · 

' dje$e bittere Übergangszeit . zu normalen Verhä l tnissen mitzumachen 'haben, ge� , 
:,�:stattet' �ei n ,  an die: Einsicht und das Wohlwollen aller maßgebenden Faktoren , 

„,Ju ' �pprillicren, . die . gTqßen. unvt:trdienten Härten ,dieser Zeit durch Beri.icksichti-
> gun·g � der von: den k. k. Vermessungsbeamten in bescheidenster Form wiederholt 

• ' ' f 1 ·.'vc:>r:gebr}\cbten Bi tten · um V. ermehrung der Stellen i n · den obersten Rangskla$sen · 
':-wep ig�tens et�va,s zu" mildei·n .  · ' · 

·. :: ; , : � ,�ü� 'iTi:öge p.ns noch erlaubt sein nachzuweisen , daß die eben geschilderten ' ,  

.Vorrück\11'gsverhältnis�e {l o c h  v e ,r s c h l � c h t e r t u n d  ü b e r d i e s  m i t  g r o ß � n  
,P r( g l e l e h' Ji e i te·n , u n d ' U n g e r .e c h 't i g k e i t e n  verbunden würde,111 wenn das 
.f' Jc:· ·:Prnat1zn1 in isterh1,n be

.
i seiner Absich t beharren sol lte , -ünseren K onkretual-

stalu� äbzus:cha.ffen • 

. . / . . \ 

·' 1 

· 1  
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T a b e l l e  I I. . J ______ ___ _ _ _ �<öl .� _e_ �-�� I. 
1 Nach dem Stande d e r  VcrJ ;lnclerung en1 fallen Am � I .  Dezember 1 907 waren 
1 auf r l ie  in der 

-1!! 

1 -- - ··--·----····· ---�:.·l.-v- � __ 1_[ ��-: _ _ - , X� i X . _I x r .  � 1 . � villTix·· ·r -x- -T xT_l_ -- -�- --1 --e . .  - - - ii) 1 � � - : ____ : _ __ : _ :.._ ____ : _.:_ i;j � � ' 
_____ ___ i l �an?sk lasse � i � Rangsklasse · fii = 

�������1,�:i��� 11 � 1 � 11 , : ; ' iT ::, � _,,-:ri--;ri- - -� 11 
Salzburg- . . . 1 1 2 1 3 1j' 8 1 - '! 3 Z 1 2 8' 1 • 

Tirnl 8 1 1  1 1 5 7 2 1  62 7 5 1 2  . 5 1 1 4 43 
Steiermark 4 6 8 3 1 O \ 3 1  1 1 4  1 6 Z 9 32 
Kilrnten . 1 '14„ 3 1 4 2 4 ·1 1 5  1 1 1 6 2 1 1 l 
Krnin . • . 6s) 1 o 3 6 24 2 3 11 6 4 7 · · 22 
Küstenland . 1 4 7 3 9 29 8 1 4 1 S O ? 1 9  
Dalmatien . · 1 5 7 1 1) 4 1 5 40 8 6 . 5 '\ 2 1 22 1 Böhmen • . 1 6  24 3 1  1 5  30 1 1 6 2� 23 20 1 7  �7 1 09 

Mähren • • . 1 1 1 3 ! 1 7  8 20 69 4 1 8  20 , 3 1 4  59 
Schlesien . • 1 3 4 5 2 7 , 2 1  - 3 3 5 'j · 3 3 1 7  

Galizien . • 27 4 1  
I 

5 1  23 7 0  2 1 2  1 3  24 , 48' 53 · · $ 0  1 1 68 
Hukowhia • • • 1 4 5 6 3 1 2  ; 3 0 3 2 1 5 1 8 _ 1 1  - · ·29 . 
liI % . . . 1 4 1 1 9-12-s-1 , , 1 3·1 r 1 00 } 1 4  1 : 9  1 21 1 i slnliö'O . 

-�.,.·-"n„ ,.._._�· - •--- ·.,... • -__._,_• ____ � . - ·....,.-----

Nach d em Staatsvornnschlage pro 1 �08 sind systemlsiert' ____ ..: _  - -- --� -- - -··-· -·-r,-sT 2212�T-1�·-1 . ziT-iüü-
In diese 
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I n  N i e d e r i i s t e r r e i c h  kö n n te i n  c lcm Zei t ra u m e  v o m  J ahre 1 9 1 1 b is  z u m  
Jahre 1 9 1 6  ii berl1aupt  koi 1 1  Beam ter i n  d i e  V J l l .  udcr L\ . l\an �s k l assc kom m e n .  
I m  Jahre 1 9 1 7  kii n n ten  höchstens je  2 Beam te i n  j eder l\ ang-sklassc [LV ancicren .  

I n  S t e i e r m a r k  kö n n e n  b i s  z u m  jalirc 1 9 1  J n u r  ·drei Beam te die  V IJJ „ 
k c i n  e r  d i e  1 \ . ,  zwei  d ie  \ .  u n d  e i 1 1  Flevc d i e  \ J .  f \ a n gskl assc e rrcid1 e n .  D a n n  

i s t  der  i n  A ussi c h t  gcn n m m e n e  Sta tl ll e rreich t ,  m j t c ·i n  e lll p 1 u s V (} I I  f li n r 
B e a m t e n  i n  d e r  I X . l \ a n g s kl a s s c . Der  ; i l tcst c Beamte i n  der  V i l l .  Hangs„ 
klasse zli.hl t im ] <Lhre J 9 1  1 22,  der j li ngste 1 8  Dien stjahre .  

Wan n  ka n n  eine V o rr lickung· in  die V f l l .  !\angskl assc statt finden und w a n n  
k a n n  a u c h  n u r  e i n e i n z i g e r . E l e v e  o d e r  B e a m t e r  d e r, X .  o d e r  XT. 
R a n g s k l a s s e  a v a n c i e r e n , wenn wir noch bcri icksichtigen , daß im J ahre 1 9 1 1 
<ler rangälteste Beamte der ·IX .  H.angsklasse 1 8  u n d  d er ra ngj ii n gste : 1 3  Die n st
j ahre z �ih l t ? 

I n  M �i h r e  11 l i egen d i e  Verl iä l t 1 1 i sse g�u1z ;ih n  l i e h .  Acht  Beam te können  i n  
. d ie V rJ l „ drei i n  d i e  I X . ,  k e i n e r  i n  lli e  .X .  u n d  rli n f  i n  die XI .  Ran gsklasse 

, ·� . �vohücken . . , . 
. Der Hangälteste . in der V IIJ  .

. 
Rangskl asse z�ih l t  2G, der l\angj iingstc 1 S 

bien8tJ « thre , ana l&g· i n . tler 1.X .  H .angskl asse 1 6 , bezw. 1 '3 Di enstj a.hre. 
· 

Eb,enso ,  w�nn : n icht 110.ch u n.gü nst igcr wer d e n  sich d ie  Vc rlüi l t n issc t r n  
:K ii s t e n 1 � n d und 1 in D a  l m c.i. t i c n ges tal ten . 

. Sich ' d ie Vorriickungsverh 1i l t n isse i n  d e n  k l e i n e n  Lin dern S a l z b u rg, O b e r- . 
>;ö s t e u'e i c h , 'K ä rn t e n  etc. vorzustel l e 11 , -� s t wohl  i.i berhaupt n icht l eicht m ög.Iich . . 
: · Der Vorteil, den G a li z i e n a l s  e i n z i g e  A u s n a h m e  au"genbl icklich hätte ,, , : 
" er\veist �ich alf.i Täuscln1ng·, wenn wir pflichtsch u ld igst der 70 Eleven ge denken., 
. . ' \v e 1 c h e ,, .a c h J c lll J a  h r e 1 9  1 1 d e lll g l e i c h e 11 s c h i c k s a l w i e i n a 1 1  e n " . 
> ii br i g e n · K r o n l ä ri 'cl e rn ·P r e i s g e g e b e n s i n d .  
·!:.-, , ' ·  Nun n1 ö�h ten i.v i r:  frage n : · Sind die  G rü nde .• w e l che für die Abscha.ffung -- ' 

. . 1 ' ' . . ' . . ' :unsc:res. · K(rnkretualstatus sprec h e n ,  wirk l ich  so schwerwiegend,  daß man sich. , . 
'>�:ntsch l i� ßeu .m u ß, 8 00 B e a  m t e, \�1el che e inen  al lsei tig . ah.; schwer und miibe· " · , 
, ,, ' . . . . -47• . !. ;_v:�l l  ��11�rka.n u ten _ Bernf i;litsztrüben  haben , s c>' I c h c n  Ava1'l ce inentsv9rhäl tnissen • ·· . �;p,r.ei��:µ&:eb,en ? , · · 

. .. . , , „ . , · . • • , · . . � �".;_ ':, ' "· .; Wir gl�uben. 1iicht ·und sii'ld · viel1i1ehr: iiberieug t ,  da{� i\nsere Vörgesetz�e , , '{:{\ 
\�eh§.rde „MittD l · und Wege fi nden wird, dl,e c V e r rtt n d e 1; i1 n g » '· 'au fzuh a.l ten U,nd , , '.:):·,;� 
.�\die <tio�tl:O�e 1i Av'ance.inentsverlüiltnisse w�hrend der langen Ü bel'g�ngs?.e i t  besser -; ,<.-:'fj 
��i� . gesta:Üen . · · - , · . · · .

. _.· 
. . . . , 

· 

: .:. _ _  ;t �-�J(·�- �; ':·;; · . ' 1' . ' ---.- --;··�-. ':> 

j��:, ·. ' . Enn·-. M u sterentwurf ·· e iner  Oien stprag·matik 
' ::!:<: .!_., · •• ·: : · „ -: . ·_< , fUl ßtaa'tsbeamte.  � . . . -. , 

: ."'·· 

::F�:!J1i .:„t�-ei't·t��ig6r:/�itzpng ' .haben ' ·  arri, ·I i .  un.d ' 1 i„ Apt'.il · 1 .';). )d�e in . Wi�n �r· 
, · hri1enen :\lf)i1bands[uiAS$cliÜs�e- d�r g.esti:ni�en organisierten 'ös��rteidtischcn Staats• 
V�'.trl{'�r��{t : , ·u�e-�.:.:Ji� , ·r11.�gült ige, , ii�s�m·ng · des v?n1 · z(j11 tra1v·e.r�a

·
11de per . <Mef.� 

" ii$.�he�:i'Sfa.a.ts:be�in te·n.vereinv:'v.�rfäßterr D i tf11 s t p fa g. m  �\ t i k c A f ,\t 11 r fo s bcra��.n,, /-
- ' �iV' .,. , · . •. · - ··.,' j ·_ :-· • - . ' :.. · , ] ,, _ - - ' ·: ' . ,. _ � . \,t 

" ·  ·�: : qe,iy: ��g: i�f.u;n ·_ .;„ J i.1A ;, �h� J�a·rJ�ui��}�:'�a�:s :·Mnfite� : J i net : �J�ll�tpf�gmi,iji�J'J)f 
r·. ·� · ·�\; : _·-'./,.\ - ' · . ' �-·" �f ·.r: , ·„ '  ·.1· . F . · ·i 

'. • 

\:·· .

- , :· . ._;,_ ·�::i�·i·;�;,:::.��-��.:;',f�; .. �'t�:':�/ti_,. 
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wie s ich  Jie S taatsbeam ten e i n e  solche  denken , vorge l eg t. werden sol l .  D i e  
ratungcn fiihr ten z u  fo l gen d em T \csu l tat : 

D i e  B e a m t e n  m i t  H o c h s c h u l b i l d u n g  s ind  n ach dem Schema d�s ,' 
Zent ralverbandes i n  d ie· höchstbew cr tete Beam tenkatego rie (nach l 4 G esrun ttl ienst- : : . 
jahren die Bez üge der gcgenw�lr t igcn  V l 1 L  H an gskl asse nach 29 D ienstj ahren > 
6200 Kronen)  e i n zure i h e n .  A 1 l e ü b r i g- e n bei I n kraft t reten der Zeitbeförderung·, . ' 
i m  St aatsdien s te stehenden B e a m te n  s ind nach demselben Schema in die m i t tlere , 

Kategorie (nach achtzehnj iihriger G esamtdienst z e i t  die Bezüge der gegen wärtigen < · 
VIII .  Rangsklasse, n ach 2 i  Dienstjahren 5 000 Kro n e n) ei nzureih e n .  B ezügl i c h  der:, . 
künftig i n  den S taatsd ienst trete nden  Personen,  und zwar ; die H o c h s  c h ü 1 e r  . 
wie oben ; die mit q u a  1 i f i z i c r t e r  V o r b i l d u n g  ausgestattete1'1 B eamten si11.9:�·<' 
in die mittlere Beamten kategorie u n d  die o h n e q u a l i f i z i e r t e  V o r b i l cl u i1 g< 
als Hi l fskräfte i n  eine tlri t t q  Kategorie (nach 2 1  Dienstj ahren d_ie Bezüge der ; 
gegenwärtigen VIil .  Rangsk lasse, n ach 29 Dienstj ahre n  4400 Kronen) ei nzureihen:  .. 

, Hie.zu wurde eine vom V crtreter des V creines von Staatsbeam1en des Postsp.air; .' "; 
'· iassenamtes gestell te Resolution folgenden Inhaltes einsti mmig angeno m inen.f'.",".; ' !)fi t Rücksicht auf die besonderen . beim Postsparkassenam.te bestehenden Person al� : 
'Verhältnisse ,  wonach die Dreite:i l ung auf Grund �er 'Vorbi ldung ber�its �11rcb� . 

. geführt  ist, hat d er b ish erig·e Zustand der  G ru ppierµi1g aufrecht zu bleiben . >" 
·.Ebenso wurde ü ber  ausdrückl ichen Wunsch des Vertr�ters des · Postb eamten,-:." 

·,�·.„ , .yereines in  einer besondere n Resolution erklärt, daß der Zentralverband . mit 
:;�·- ' .s_�inein ·

. ganzen Einflusse dafür eintr�ten - werd e ,  daß , die  erworbenen Hecht� ,;_ 
' al ler zur Zeit des I nkrafttretens der Zei tbeförderung i m  landesfürstlichen Po9t� J' 

· ·· ·dtenste· befi 111 .l l icheq Berunte n gewahrt werden . Die Staatsbe�n\telis�h aft 'orklärti� 
· i.' hiezu , daß sie,  u m  sowohl die Mehrkosteri des Z e i t a v a n c e lii e n t s  tlerabzunünde fn f 
'';: �ls ttmth die  Verwal tu ng den tatsä�lü i �h en Bedürfn i ssen . anzup (tsse ;1 und mode·n{>:' 

._., a.·uszugestalten , · für 1 d ie  eheste Durchführung e iner V e r w -1,l. l t u p g s r e fo r m  ei n·: 
1· tf.it�; mi� . besonderer Berjj(:kslcht igung des Grun<lsäties, da:ß für Dienste ; �velcht( 
!1:die Ven\1endung höher vorgebildeter be

.
zahlter K,räfte nicht  rech tfertigeri ,· Be�n}J.e.; . 

. d_er ·vqrgesFhlagenen dr i tten G ruppe ver\,rertclet werden .  Die · ge .faf3.teQ ßesch lUs�.e.'.-,; 
!·<�nts)>�i,tngen · . dein -e.inen  Gedanken ,  äaß · alle , ·unµö tlge ;i · Aüfr,ück:w1g��tell�n linq; 
:y'.��fö�der�ng�n ,

. 
a� le  geküns�e ) te n. Dis

.
t inkti�nen

. 
fd.r ße�� te · m i t 0d��s�19.en: . \YYT, 

::: ��ngs�pj;tse wie . 1 11, den . me isten and�ren .S:taat�n · b eseJ p.�t w�ql�n.i a µder�,rse1 ��;,� 
}�Qei. q.Y,c h  d�n B��mte.n durch ei ne en tsprecb .e1�dc ., Z_el tbeförd�n,mg . cl le Möglich keif .� 
„ ! � ; „  i • · ·· · ' ' ' , ' _·, ' � ' 1 • • ' • • -; • ' • ·' . • •• , . , ' • ' • 1 ' ; ·  � ::'gebiot�o wer<lei1 mu·� ; · den . . sfeig� nd en „ Leben�pedijr,fn jssca· na.chl\<;> 1nme'Ji ::iu kö11ilcn:'.�.„ �j.�-;:'!j/"'- " ' . ' . ; ' 1·· : . 

. ; ' ' -· ·, : • ' .  • ' . . :; ' ' : .: '. \:/'.;;; .„. -; •;.' $- . .  
' •• ··1 -, 
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a n  d e n  Hcrr 1 1  Fi 1 1;.i 1 1 z m i n i s l e r  bctrelTe n J  d i e  Ver l i t 1Hlcru 11g des K o n k rc t ualstatus 

der k .  k .  Vennessun g·sbearn ten lau te t : ',  
« \fit dem Erlaß vom 1 4 . Ju l i  1 907 , L. 4 5 . fi 3 f) ,  hat d as Fi n a nzmin i sterium 

den Fi n anzl an desdirektio nen bekan nt g·egebe n , daß es beabsichtige, den gc mci 1 1 -
sam c n  Status  d e r  Hir d. ic  Evic.l e n :dial tung· des G rundste uerkatasters bestel l ten 
Beamten und Eleven in U n de rperso 1 1a lstä 1 1Je zu zerleg·cn .  

Daß d i ese Nachr icht  i n  d e n  K re isen d e r  o h n e d i e s s e h r  s r i cf m ii t i e r· 

l i e h  b e lu n d e l t e n s t a a t l i c h e n  V c r ni e s s u n g· s b e a m t e n  ein erseits eine 
he'rt ige Erregu ng,  andrerse i ts  eine begrü n d e t e  Besorg·n is w egen ihres we iteren 

Fortk o m m e u s  hervorr ief, w i .Tcl n icht  überraschen u n d  m öge da au f e inen  Aufsatz 
h i ngewi es�n werd e n ,  d en der Obmann d es V ere i n es d er k k. V erm essu ngsbeamten, 
d er orde n t l i ch e Pro fesso1: für Geodiisie an der k. k. Tech n i schen Hochschule in 

\V ien ,  H err E d u ard O o l e � a l , in der « Österre i c h ischen Zei tschr ift fiir Vermes
su1 1g-sw ese1h , Nr. 23 u n d  34, J�d1 rgang l 907 ,  v eröllc n tl ich te und der im nacl1 -

.� ;_: steh e n d e n  wo,r tge tre11 wiedergegeben werd en so l l . »  
.. . .  (Fo l g t  wortgetrei.1 der i n  der Nummer :vo m  · 1 .  Dezember 1 907 erschiene ne 
>: Aufsatz u nseres verehrten Obmannes H errn Prof. .E. D o l e  z a 1 « Zur Verlän d erun g  

des Konk_ret1 1 a l status de1' k .  k "  Vermessun gsbearü ten » ) . 

, lVI i t  .Bc�zug · auf ·das i n  dem vorstehenden  Au fsatz.e Ge�w.gte, dem höchstens 
1 10ch hinzLizufügen wäre , d aß cl c r e r  w i L  h n t e A r t  i k e 1 d e r  « W i e n e r Z e 1� 

·
.� '· t u n g- » v o m  2 0. J u n i  1 8 9 9  z u r  f\ n l o c k u n g· v o n  S t ti d i e r e n d e n  d e r  
tfg p o d ä t i  s ph e n K u r s e  a n  d e n s c h w <Ü z c n J� r e t t e r  n d e r  t e c h n i s c h e n 
:i:-1}! 0. c h � c. h i.i l c n b e s o n d e r s  k u n <l g e i1i a c h t  w o r d e n  i s t , erlauben s.ich die 

U n t etze i ch neten an d e n
. 

He1'n1 Finan z m i n i ster die A n frag·e zu stel1e11 : 
1 ' · ,  ·-

<Ist der Herr Fi n anzm i n is t(� r gen e igt ,  den  Erlaß vom 1 4 . Juli 1 907 ,  Z. 45 .639, · 
·' •· ' l > 1 

:�;_' ·U J1 \;erzügl ich au fauhebei1 ünd den · frü her b estandei'len l� eichsko n kretualstatus der 
··1',- nfr die Ev i<lenzhalt.ttng .be.stellten Beamten u n d  El even wiederherzustellen ? »  

„.„ , ' \;y; i e n ,  2. Ap!·iJ 1908 .' . 
�_3)r . . B o f m a n  n ,  · Dr . · Hol lor, R. M :;1.rck h l ,  K i rchmayer, K eschp1ann ,  Sylvester, 

; . ,ol?entig, · K o l o wrat, Auersperg; \v . Tel tschik�  br. · Perathoner  .. Dt. \V'eidcRhoffer„ 
· 
· 

· 

· 

·
. 

· 

J, Gern ;  Erb, Herzm ansky:; Reüdel. „„ 
J . . .... 

• · 
' . 2� r> e t i  t i 0 11 e n um Abrinden1 11g J6s Gcsetz�nt\�urfes, Beilagen Nr. 34 1 

lb.d "3.42, · X VllJ. Session , \vurJen· v'o n · zwei Seiten am 3.  AprÜ 1. J„. also :.u1 
,„eru:s�Jhen . Tage : aü '\velcliem '. die A nfrage r:in 1le11 Finaozm inister ge1�ichtet wurde, 
·;del)l hohen · Hause u ilterbreile't, · u n d  iw::tr : .. 
>.;,< . · ·:·'�) �urd1, den, Abgeo1:dnete;1 Dr.  H o f m a n n  und Genosse·n . �ie Petiti o n  <lei"-
�;, l. " Yehües::mng�beamten , und · . . . . · . .... 

· 
. 

::.:'. :· .:'. b)' dur�h den 1\bgeoi�dnete_h H r a s  k y eine. Petition des A1-chitek ten-· u nd 
;· .:·g�rlieut:Ver(:}in :es ' i nr Kqiligrei che Bölime11 . in · rrnr( l� iesel be , hatte nachstehendti 

'hibbg·Ie itJ ng · : 1 · 
. 
_ : :\ :>.t: · . .  „._ '. " ·� · ; · . . .. · · · •  . ·- · · 

· · _ s:.'.„.: ,l' ; .. • .  bloJ:\e� rla�R ! I)e1•Jßeh 1}i.r-rctt1; V erel n ·�<·Spol ek atch i tekt i'l a i 11 tehyrl'1 V kr:'t lostv im. ,;�:<;�1 
' 6�� � ', \,;�·ndet si ch ' 1h l t'. �h'\�r ei i1gehenf1 inot 1 )1ierttln ·Petit i U ' n. i i \f das h ohe A{1�'-::s�.{t 

''. ·. ·  . . .. �: :Jijq.:;/� i.o\" ·; ·  . . ;;;:):,;;:,;:: ·,. > .;:��;t,:, ,,��:fY:�;,�;: ;:( · _. · , . . : . . . . . . , · .' · · : .. � Jy' 
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geordneten haus m i t  dem w0ld berec ht igtcn Ersuchen,  dasselbe möge bei  der B e
ratu ng über die l< egicru ngsv o rl age e i n es Gesetzes über gn1 n d biicherl i c h e  Tei l ung 
von K atastra l parzel len  die  Best i m m u 11g-cn der A rtikel l ,  l l ,  l I I ,  I V  und V, i nso fern 
d iese l ben die bisherigen gesetz l i chen  Vorschriftei }  ü ber d i e  'grundbücherl ichcn 
Teilungspl äne betreffe n ,  derart :tndcrn,  daß den behördl ich au torisierten Z i v i l-

" . ingen ieu re n , Geometern u n d  K u l turtech n i k e rn  aus diesem Anlasse :kei ne Benach,-
, , te i l igung i hrer Praxis e n tsteh t .  

Diese Veranlassu ng wäre n i c h t  n u r  i m  Interesse dieser, über 300 au�iföende 
Mitg l i eder zäh len den Korpora tion e n ,  sondern auch i m  I n teresse al l er Gru n dbesitzer, , :  . 

·: weil sonst,  \�enn  die l� egieru ngsvorl age zuni G esctz·e werden soJ lte, jedermann . �· 
berec1rtigt  wäre, g·ru n cl bücherl i che Teilungsp läne zu verfasse n ,  ohne Rücksicht: ;.�, 
darau f, ob er · d azu befähi gt ist o der ni cht, wodurch .Unverläfüic h keit  und Unord- · 

rlu n g  in das_ Gru ndbuch e ingeführt würde.  , . . In Anbetracht des b edauernswerten Umstandes, <laß die  gedachte R egie- . · 

· 
·run.gsvorlage vom Herrenhause in d.er Si faung ' vom 23 . .Juli  1 907 - ,berei ts geneh� · 

· migt wurde, wie auch . i n  Anbe tracht der 1 Wichtigkeit  dei'· 'durc� die  Petition . <:;'•:or;)· . angeregten Abänderu ng der Regierungsvorlage, bean trag� i1:h) d��ß/ <li.eselbe d'en:i '.·,. 
">''•1·>'1-:' stenographische1r, Protokolle voll i n hal t l i ch beigedrµckt' \\'.erde.  (Angenommen) . · .' . . . . 

· · K·le ine · IVlitteHunge n .  
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im übrigen auf d ie  Hospitanten unJ Hörer. Die Abnahme im �faschinenbaulach und in  der 
Chemie hat sich gegen d;i;,; Vorjahr noch erhöht ,  wä hrend andererseits der A rch i tektur 
und dem ßauingenieu rwe::;en anscheinend mehr I n t e res::;e en tgegengeb racht wi rd . Der 
Besuch der einze lnen Hochschulen weist folgentle Ges;1mtzah !en aut ; Aachen 86 1 (7 9 7) ; 
Berl in  3 0 4 3  ( 3 1 2 9) ; H r::umsc ! Lweig 6 7 7  ; -1- 7 8 ) ; Danzig 9 8 8  (962) ; Darmstadt 1 8 40 
( 1 8 -1- 0) ; Dresden 1 2 3 0  ( 1 2 .3 3 ) ; Hannover 1 3 6 1  ( 1 3 3 1 ) ; Karlsrulte 1 5 0 1  ( 1 6 4 0) ; 
M ünchen 2 9 0  l (2 6 9 4 ) ; S tuttgart 1 3  1 8  ( l 3 � <J ) .  Bemerkenswert erscheint,  daß in  
M ii nchen und i n  Stuttgart je  zwei  Damen a l s  o rdent l ic he. Studierende aufgenommen 
worden sind ; die Münchner St uden t i nnen \Vidmen sich de r Architektur und dem M aschinen
bau, die Stuttgarter der Pharmazie. Duktor-J ngen ieur-Promot ionen haben bisher an alten 
Hochschulen 5 8 5  aüf Grund vou Prüfungen und 1 5 3 eh renhalber stattgefunden . 

Eine lnternatlonal9  Pol 3rkommlsslon, 7 ,U der auf dem in Brü�scl abgehaltenen Polar
forscherkongreß von · dem ·sudpolfo r::;die r Professur Nordenskiöld die Anregung gegeben 
wu rde, hat. sich nunmeh r in Brüssel kon�t itu lert.  Sie  bildet e i n e  sfün dige Ein richtung zur 
Förderung . der wissenschafl l ichen Polarforschung durch Org;n1 isierung . von Expeditionen 
und Unterstützung des Studium!? der l'olargebiele.  Eine der Hauptaufgaben jenes Kon · 
gresse� war, eine w issenschaft l iche Verei n ig-1mg der  Polarl"orscher :rns1ande zu bringen , 

. doch hat man sich ri ii;:ht weiter mit  der Ein richtung einer  i;t:indigen i11ternationale11 Kom · 
mission begnügt. Dlese wird den Exped iticrnen gcgeniiber wesent l ich eine ratgebend(� 

' Ifolle splelen und dahin streben ,  daß in den Polargebieten eine systemat ische Tätigkeit 
·· iiusgeU'bt wird,  soweit die .reine 'vv issenschaftl i che Arbeit in Frage kommt. 

Büch�rbesprechungen.  
J o s e f  K o z a k> k .  u .  k .  Oberst im  '] ech n .  M i l i t ärkomi tee . 

· 'Q r u n. d prb b le m e d e r A u s g l e i c h u n g s r e c h n i,rn g n a c h d e .r  

M e t 11 o· ct e <l e-·r , k l e i n s t e n Q u a d r a t e . Zwei ter Band,  erster Teil : 

Th eorie dc.s Schießwesens auf Gru nd der Wahrscheinl ichkeitsrechnung 
u n d  Feh.lertheorie. ·� Wien u nd  Leipz ig 1 908. Carl Fromme. -. . 
Preis /( J 9·20. 

· . Wie bei den mathematisch-physikalischen , astronomischen und geodätischen W issens-� ·. 
, . ; zweigen, S() findet dfo Theorie der Beobachtungsfehler und die Ausgleichungsredlnung · 

·. · ' auch· :  a4f.'de;m Gebiete des Schießwesens uine a1�sgedehnte Anwendung, denn auch i n  der . 
Schi�ßlel{re tritt an den Offizier die Aufgabe heran , d urch Aristellung von Beobachtungen; .{!;/ 

, , }1esslingen. und Versui::he i11 Folge1•ungen zu 'gelungen , die in zuver�ässiger Weise nur . ••. 
' 

· .. ·�1trcl) iieranzie l.iung 'P i't\.ziser Zah len werte auf gestellt vierdeil können� Stützen sich doch 
icli,e wi�ht igst.eri Schießvorschriften at1f die Prinzipien der Wahrscheinl ichkeitsrechnung m14 ., 
, di!:l �Grundproblerne des Ausgleicliungskalküls. · , 

,�t · .. ·. , J)er : :k :  u,· k. Oberst i rü Technisch�n .Mllitilrkomilee 'Josef K o z  :i.k hat es nun . ' ·i�; . Jth,ierno,miJlcn ,  die . 'The�irje · des Sch.ieß.wesens apf G rnndl�ge der Vf ahrscheinlichkeitsrech- ' .� 
' · pUnK 'u.�<f Fehlerth.eorie · streng wisseuschaft:l jch ztt. behandeln und in mögl ichster . Vol h;tän:· ; 

; d'igke'if . z1r 'entwickeln . 1n erster Li:(lie fii r d�m· , akad�misch gebildet�n Artilleristen �e
�\i,i.nh)t,.:· vermag es selbst\ferstäridlich aÜQh für jeden mit den Ausgle.ichungsproblemen sich 
·��ra�s�n·�en The�reHker u;n'd T�chnik�' r eine z1.1verlässlge Qu�Jle zu w�lteren Fo1·schungen ' 

�·im· �n�tzl:fring�nder :·Anwendung zu  bilden . . · Denn , , wie scho1t . im JiliJft·en Jabrg,mg der· 
.«"Ös.(�' rh ;z�i� tkhtift '1 f�i.r ;  Vev���sungS}\'esen.� .i S. l � S .• b.ei .Besprecluing ;'. ,ides

. 
�tsten Bandes. 

dieses.<. We(ke.s · hervo(gehohe'fl \vutde, · . hat ", der . _v erfass·e1· seiw rei�he_s Wissen nur aus , 
�ii'��k\is's'i�e� , QuefleJ.lSCj�_fll!�n 1 geschi1pft, . wodttreh ' o.as VO!'Üegende �ßdC, in  den gleichen ' 

:a:ng '.;\v.Le '. 4ielie" sel��t ; wes�ellt ßrs\:1tei11t. ·1 , 
. 

. • 1 , . · . , . : • 
. · . " ·:!'..�· :i:i'.vo:�}l�l)l i . S.m��·:. �n�4 ! e��eri :�vy��iikr�. �nth,!��'t �.!)r: · �rst� . ßand · (2.63  �:�it�n). .dle th'e�_retd 

· J.:tV:�J'ilugl�en., · f.U,L'. ßJN '.J.fii: . �wej,tM" )3and�_. . a�fg�stel1Nn Unt��i;uch��gen. l� · Scb,1�. 
'·i, 1.i ,· ' ·. ··- · ·  · · · , " "  · ,  - ."'.!�1 « :A .,/�7:}r{;{�_'.,'}L\,t\::;.;. ·  · · · · · ·;,,\: , ;.,' : ::. :, ,/,:;. 
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wesen . Der erste Teil des z w e i t e n  Bandes ( 4 0 () Seiteni h(:!li:rndelt  d ie  vorbere i tenden 
A u rgaben fiir die e i ge n t l i che Theor i e  de:; E i11:;ch ic!lens  und d ie  empi risc hen Fehlerge:;etze,  
während in dem im E rsche inen begri ffenen zweiten Teile d i eses Bandes das Fehle rgesetz 
in der Ebene und im lbume, sowie die thenre t i �chen Gru 1 1cl l<tgen fii r die · Beu rtei lung 
bestehender und neu aufznskl l ender Schießn::geln festgelegt werden soHen.  

Bei der hervorragen den Stel lnng,  d .i  das vor l iegen de Werk seines hoch w i ssen-
, schaft. l ichen Charakters wegell e i n zu n ehmen be rufen ist un d bei der g ro ßen prakt ischen 
ßedeutung , die diesem W qrkc der beh andelnden Gegenstände u1 1d der vie lsei t igen A n 
wendbarke it wegen gebüh rt , sei auf d iese neue E rsche inung aus dem Ve rl age der  k .  u . k .  
Hofbuchdruckerei und Hofbnchb:rnd l u n g  Carl F r o m m e  in W i e n  d i e  besondere Au fmerk
samkei t  gel enkt.  Zu diesem Zwecke sei hier e ine  J nhaltsangabe dor  bisher e rschienenen 
Tei le in  knappen Worten gebracht. 

Der im Oktober 1 906 erschienene erste Band ist - was hier nachgetragen werden . 
soll - in acht Abschnitte ein getei l t ,  welche der Reihe nach folgende 1Gegenst:i nde be
handel n :  Die Fehlergattungen , das  Z iel der Ausgleichungsreclmimg, die theoretts\:hen Feh ler• 
gesetze, nament l ich das von G a u ß, die Fehlerwahrschein l ichkeitskurve, das L a  p i  a c e ' sche  Integral , die benauigkeitsnmße, den durchschni t tl ichen,  mitt leren und wahrscheili l ichen ' ,  " 
Fehler, d ie prozentualen Feh l e rgrenzen ; die Ausgleichung direkter, -vermittelnder ' ui1d · 

begi,ngter Beobac htungen mit  gleichen un� ungle ichen Gewichter, ci ie Re.chntuigskontrollen,,. '. 
das Wesen des .l:'roblems der Ab lei t ung empiri scher Formeln , die nähernngsweise Dar- · " 

stellung von Funktionen , die Vergle ichung des FehLergeselzes von G a u ß  rnit cfcr Er· • 
:fahrung, theoretische und prakt ische Fragen nach dem mutmaßlichen k le_in!;tcin und grüßten : " 
· Fehler einer Beob�chtungsreihe; sowie  uach dem größten zu gewärt igenden Fehler einer .· . 

. '. Beobachtungsreihe und einer e inzelnen Beobachtung und iiher die Aussche\dung . w ider• . :·  : 
sprechender ode r zweifelhafter Beobachtungen. 

. '' 
Der erste Teil des zweiten Bandes zerfallt in sieben Absc·bnitte .  Nachdem . im . 

ersten Abschnitte ._.die Grundlagen d_f:!r Wahr::;chei�lichkeitsrec:hnung,· ,;on :ae·r \n der $, hieJk}; 
füeori!J vielfach Gebrauch gemacht wird; einschfü;ßlich der sehr an�prechenden;· elcmen-· � 

. taren Ableitung der. Formeln von S t i r l i n g · uüd : W,a l.l i s:, jm zweiten . Abschnitte das '. , 
, . Theorem von J akob B e rn o u l l i  und die Umk�hrung dieses Tl11�9 rem$ und im dritten . · 
�> Abschn it te die Wahrscheinlichk

0
elt auf ·Grund : der ·

Erfah rung be.handel1 \�t1rdcn, w ekhf:l ' 
.'t: 4rei Abschnitte ·eigent l ich noch in den Rahmen : des erste1i Bandes gehören · w.ii rden ,  sind . ';\ im ; vierten Abschn itte die l nterpolationsrnethoden eingehend und in sel}r ,fost,ruk.t\ ver W �-ise ;, . .  
(:: . �esproclien .  Da: ;r,um Vej'ständnis di:is lnterpol.ieren s, <las auch ·in · der BaUi:;t ik e ine häufige ,. 

:'' Amvendurig findet, die . Kenntn is · der Lebre über Differenz- und Summenreihen erforder l ich . 
; Jst/ so i�t au.eh das · wichtigste h ierüber : v9rangestellt; .1 woran . · sie lt clie I nterpol;:i.tion �erF 
., )le'ihen. .und _Tabellen anschli�t , um sodann. auf ßas Prindµ der; I�te: rpohtion� met\19d,e/ . 
. .  
a:u� �rund der Methode der .. kleinsten Q1la-drat� �nd auf d ie Able

.
itun� „ :a.er„ · (l.uf  diese1'n-'<r ' P.rnrzJpe ·beruhtlnden fote.rpqlationsforni.e.ln iibe.nmgehen . Der filnf te Abschnitt,  welcher<· 

,:steh _ii\it �er Streuuf!g und d,eren Ursichen bes,cbl\ftigt, · b�ginnt _ m'it  den ·bei\onder�n Unte1:· ··.' .'.&J•��1u�ge11 der Schießevgebhisse, bei f� �chen� z J-V
,
ei y�w� .un·tei!iclüe4e� \��rq.�ri": · das Sch ie

.
ßerr { 

m1t·: ·:t\c�fschlaggescho.�sen und das . Sclu�ß en mit. �e,1_11p 1er- .qd1er ?e!t�under�eschossery . . J m ., ,  
: )'r,Ji\e:� �·ane, $pric�C mait ·:Von lrreffptinkten . d�r , Gesc�wsse 1 „die . .  a1fo· ii1 - \:i�n�r Ebe;ne l i eg�n .�· ):g,;„·��:eifen . :Falle vö�. , Sp�e1,gp11nkteu �: · qie · im  _ Ra9n1e., _,üi.�h a l \(\n' . R}c11t�ogen . verteil� . v. or�.:.· 

: �o,rpiµep.<Qemgemäß. �tfährt die Streu�ng, ;der Treffp:1mk.te un� di� der Sp�engpu n�te . ejr,ie;: 
,.;ges��derte . Behandlui1g ., , Die_ Bestimrm�nf}·: · de� · m itne..r�n Ttelfpuukte's .. µnd ·des nijtt ler�i f.' 'r �����SPUJ!kteg. „ei�er -�S�"h�'ß&e!i�J_· der , mj.ttfor�ri. :F!itgh�h·n , :„ „der.-. Streliungsft;ici1�

. 
· �tt1d, '.��f''.:� 

r��eJb.il4�cl1sen· ·liit in; �tner. leJcht , v� rsi�11db(:!ie� � .�!l� de11nod1 e.
.
t���iqte

1
n :�eise . .  durL;h�:;· 

. fUJ)J:J:..: ,qie , �enr Y�rf�ss,,er , :a1 1 e Ehre .!!Ja�ht. , ,„,„ . ' '
. „ -. ·  • . • . . „  ;�4 �-'!·�f J)i� , Un ·iü:stt�h.un.g�n pe� }oJgend�n Aßsqlini�tes . erst r�clcen sfo1i·; ·iuiiäch,c;t . ·auf'." � le: 

' Jil"p�mr }�F )\ lp1ßg�9�u\g�eit . w1d� ;4.�� pföie�t\i�l . „�•!sgeddlc�t�n. Streu,üngen ,  d i6. r�,u:�'. ! · · 1,, ��µ.i:;t�� t�t�;;; A�s�:'i�- �a��g1.t{Hs�r-j��s,��}.t rag:� .. uyd
. 
: �i�,1 ;;i�h . •:Jii·� �c. aU,f� C} l .t e ' J1.{1 ä�t· 

.��{' a��P,�ti.�_t.;f, ��;�1.rr��moe,�1�t;;z;, �bnw ! n,sse� /-}en �·�.-es,"· 1$� ' .  · E�i. �.O,,;proy.� 
. ,, \ü,11;& . . . , -. .. „ . , ;·���:-;„;:?:' '.:" . ),;., 

„ :i:f}·;Lr;t: ' ,y'. ".:>\".� "'· • '· , 1". 
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t ige Abwcicllll ng  g l eichbedeutend mit dem w;ü1 rschein l i c hen Felder,  die 5 8 -p rozen t ige 
Abweichung m i l  dem d 11 rci1SL· lmit t l i c f1ell Feh l e r  und d ie 6 8 - p rozen t i ge Abweichung mi t: 
dem m ittleren Feh ler .  Es w e rden weite rhin nmt hcm;1t ische E n t wii:k lung-e n i iber d i e  Wahr
sc he in l ichkeit e ines Ku rz- und \•Ve i t scl iusses , so11 ie prak t i � cl1e Beispie le behufs Ver
g l e ichung der Srh i e ßc rgehn isse mit der Theori e  v o rg e l'li h rt .  Von besonderem Interesse 
fii r den m eh r spekuht i ve1 1  Lc!:lcr ernche inen die t i e fs inn igen Untcrsnclnmgen über die 
E rmi t t lun g· der l 'r :iiisionswerte fii r e ine ilL' l ichig·c Arhse :i us den l ' r;i z i sionswertcn fii r 
d i e  T refferb i l d : 1 c hsen e i n es Systems,  d i e  l \ct rac l 1 t 1 1 ng-en li h1.:r d i e Fußpunktkurve oder 
P e d a l e , welche a ls  der  gcornet risrhe Ort a l l e r  Fu l.lpun k t e  der vun ei nem festen Pole 
auf siimtlic he Tan genten e iner ebenen Kur e gef:.i t l t c n  Lote definiert ersche i nt , sowie die 
Hedukt ion der PriiJ. is ion:nvcrt e des in i rg·cnd e i n e r  E bene l iegenden Trefferhi lde� :ws den 
Prilz i s ionswer t e n d es in e i n e r  a n d e ren Ebene l ieg·e nden T rcffcrb i ldes .  

Der mehr gcod;l! i sch gesclrnl tl� Leiier w i rd den Untersuchu ngen über  die Ermitt
l ung der Treffll 'a l irschein lkhkei t  l'i i r 1.: in  in v u l l t� r  fahrt  bei inJl iches Sch iff das lebhafteste 
l nteresse e n t g·egen bringe n ,  wobe i a l s  hau pbiic h l ir l i s te  Fefi lerei nfl ii sse der be im Verfolgen des 
fahrenden Z ie les u n vermeid l iche H. i c h t fchler t t t 1d  der d u rc h  das n ic h t ganz regelmfl ßige 
Einhalten der Schußwiten :i. u ft ret ende Ze i l fe l i l er i n  Bet r ach t komme n .  H ier findet die 
Genauigkeitsbesti 111tnung der Höhen ri,c h t ung b · i  l len ii tzung des Visierfe rn ro h rcs ,  des Ge
sch iitzaufsaties des Höl1en ridi t.ieige rs und cles Quadranten, so wie die Genau ig-keitsnestim
mung der Sei tenr ichtung bei Hen iitzung des Auf::;atzes , ei nes Zielfernro h res uder einer 
Horizontalskala in ebenso durchsi cht iger und l e i c htfa t l l icher Form ihre Erkl:irung, wie 
die  Distan zberechnung mit R iic.ksicht auf d i e  Erdkrl immung und Re frak t ion ,  d .ie ßeur

. tei lung des a11tomati sd1en H icht verfa h rens der Küstenge�chiitze nnd die Wah rsche i n l i chkeit 
fii r das Tre ffen eines in R'ifhe befi n d l ichen Zieles,  etwa eines Kriegsschiffes, wen n  dio 

Entfernung desselben mit · einem Distanzmesser erm ittelt wurde . Belm A u fzäh len der in 
ct ieseni Kap i te l benüli,ten 'Q uellen  w i rd der Geodät neben den oft zitierten Namen e in es 

' 

W u i c h ,  )\i a y • v s k i , S a b u d s k i  u n d  C h w l) l s o n  auch a�d· die wen iger bekannten Autoren 
I n d r a1 L u d w i g ,  K o s s  und G e m e i n e r  st oßen.  

Da für die Lösung von An i'gaben a u !' dem Gebiete der  Sch ießt heorie das aus . 
theoret ischen E nv;igung-en gefolgert e Feh l e rgesetz von Cr a u s  s, das oft a uf unll.isba.re . 
I ntegrale fii h rt , in best i mmten Fällen u nbeq ue m ersche in t ,  werden im . letzt en Absch n itte 
seh r eingehend ein ige empirische Fehl ergesetze besprochen ,  ·bei deren Bearbe i tung wieder 
vornehmlich die Schr i ft en von W u i c h ,  J o r d a n , C z n b e r, H e r z und S c h ö ffl e r  beniitit 
wu rden . Begi nnend m it dem Fchl ergeset.ze von S i  m p so n und dem aus dem G auß'sclwn 
Expouent ialgesetw abgele i teten para6ol ischen Feh lcrgesctze werden hieran i n teress311te 

,j. . wahrschein l ichkei ts1 heoretische Betracht ungen angeschlossen und d i e  Fehlerwah rscheinl ich· 
"· ( keitskurven m l t  Herührung�ansch.luß hernngezogeu .  Den Schlpß b i lden da� Problem von 

.· M o  i'v r e, d ie Bez i ehungen desselben zum t heoret i scheu Treffe rhild, die Theorie der fig11· 
· rierten Zahlenrcihe11 u nd die A lJ lc i l ung von Feh l ergesetzen bei der Annahme einer end

· ' l ie hen · Anzahl vo n unabhti n g i cren Elementarursac hen.  - W ie dem e rsten Bande, so sind 
.• · i1llch · dem vorliegeuden ersten Te i l e  des Z Wl�. iten Bandes eine Reihe von wichtigen 

: · Tal.Je l len beigegeben , welche I 6 Seilen umfassen .  Die meisten hiev:on , sind schon im 
erste1i Bande en1 haJten für diejenigen , welche den ersten Hand ni cht besitzen. D ie tiu.ßerst 
, wich tige Tabel le  Vl u n d  vi ele Tabellen im Texte sind neu . 

Aus diesem kurzen l n lmlts:i.usz nge ist zu ersehe n ,  daß der dem · üsterrcichische1i , 1. Offiziersstande angehörende ' V e rfasser keine M Uhe . gescheut hat , urn seinen Waffen�· gefährten ein Jeich tvqrständ li c he� und grii nd l ich dur�.hgemust.ertes Haridbuch darzubieten, 
t. welch.es a. l le  auf das Schießen ße1 rng nehmenden Fragen erschöpfend behande lt und die 
'. A11�'endung der selbst dem 

·
geschulten Theoret iker oft Schwierigkeiten- bereitenden Ana· 

Jysen· zur Verwertung von Scliießversuchen und Ausbi ldung der Schießtechnik miihelos 
:ermögHcht. Ober�t K o d k  hat es wie ein Berufsgelehrter verstanden, · aus dem vielaei
t�g.'eti , (icbiete der W ah rsc.Iie in l ichkeitstheorie einerseits nur  dasjen'ige auszuwtlhlen,. �a.:i:' ; 
fljr,�i �if:I, gründl iche ilnd . ·eilJwaudfreic· . I;ösung <ler wichti �sten Problenw des Schieilw�sens/ : ';':� 
,_ •-._ ;, - � :· -. . ' •· ' „ . �: >� :·. ' �.�:· ·=; 
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unumg;inglich notwendig ersche i n t ,  a n dererse i ts  aber durch geschickte  Einst reu1111g wich
t iger, für die vollständige l kher rschung des ganzt:n Stoffes e rfo rderl icher Ab l e i tungen 
von Fo rmeln und Sätzen der  hü l i e ren  An;ilysis d as St udium ohne Z uz ieh ung sonst iger · 

Behelfe wese ntl i c h zu erlt� ichte rn .  Es ist e i n  wahres Vergnügen,  a u s  diesem l3nche , z u  
st udieren, d e n n  e s  enthebt den Leser seiner A us l ührl ichke i l  wegen des · o ft  l ästigen und 
unbequemen Zurateziehcns von N ac h sr hlageb ik l i c rn .  Die sorgni. l t ig studierte ,  auf griind
l ichcs VersUindn is h i nzie lende lh rst e l lnngsweise , d ie p rakl ische Anlage seines Stoffes und 
die K larh eit des Vort ra.ges n ich t  minder, wie die Einfachh eit des ma theniatischen Aus
druckes und die Eleganz. ues Sti ls  sind es, die K o z (L k s  Werk z u  einer der vornehmsten ' .�. 
Schriften der mathemat ischen L i teratur erheben. 

l n  t reffeuder Weise hat der Präsident des Tech n ischen M i  1 i tilrkumitees, Seine 
Exzellenz der k. u .  k. Feld marschall -Leutnant Niko laus . J< itter von \V u i c h , der11 der ·. � 

zweite Band dieses Werkes gewidmet ist, iiber d i e  Bedeutung der Koi;ik'schen , A rbeit' 
sich ausgesprochen. Sie möge da.her hier zum Te i le Platz finden : · « Ein gl ilck l icher Ge� ' 
danke war C$, d ie man n igfachen Wah rsc heinlichkeitspro bleme mit den darauf bezügl ich�n . 
mathematischen Theorien inn ig zu ve rwebe n ,  P,enn bei ihrem naturgemflß abstrakten. · 

· ·  Charakter greift die Thet) rie der Wahrschein l ic hkeit i n  die . fein sten Ver:istelunge1i 41i!r · ' höheren Analysis ein, die oft . von selbst geschulten Mathen)atikern pich� beherrs cht; 
. werden und die eine mühevo l le Suche auf dem rekhve.rzweigten Gebiet.e der. math ema;'.'. 

. t �schen L iteratur bedingen w ü rde. Dieser Mühe ha.t O b e r s t  K o z A k' dep sonst · Jekht � · 
;::. "ntißrnutig werden den Leser en thoben, indem er die oft schwierigen Prob leme der Analys.is ;: 
':"'. , an den passenden Stellen in schmackhafter Form einflocht. D afü r wird ihm jeder Leser ,:'' 't) · Dank wissen. · .Möge das Werk den verdienten · Weg gehen und fteißig gel�sen werden /;\ 

'� � .. _clen n es behandelt einen 1artil leristischen Wisse11Szweig, fiir den g11�z besondehl, das Wahr.···) 
;·wort und auch M ah n wort gili : Der rat i onel len Praxis Leitstern muß die Tlteorfo sein i>::'l, �f:(. · , . Auch . der k.  k. Hofrat Professor Emanue l C z u  b e  r, dem '\�r  ·e,rste B.apd , gewid)uef; 

· Jst, , 'Jla·hiu · Gekgel)Jieit_, , dieses Buch währe11d der . Pruc):legung ein�r :" wiss�nsc)1aftl ich,e n) 
�dtik Zl� unterifohcn, ' indem er in seinem · dl)n gelehrten Verfas�er b.esonders aus�eich'-t . .  · :deir tJrt � �le sagt : « Mit großem Interesse· verfolge · · ich �eit e iner Reihe 'v�n · Jahre·�}i: 

„ }�1 )3'ern.ii�1\lngen · des Herrn · Obersten '}l K 6 z {i k, für · die Theorie 
. 
des Schieß.wesenß ei11.e,�� 

�- a�i:s. iu:. scho.il'en a,u:s · dt)n Le!J 1·en . der Wal1rschei11Hcl1k eitsrecz1inung: und der v�}1 J�).'\ 
)�.·iweige1,1d�.n F�hlertlfeode. Es handelt sich, um ein wicht iges 1.1nd. sc!Jv; iBriges Anwe�� ;: �:�.it�����bi�t � fü�. das �i<;, h  .in . . der deufs{:hen '

sowohl  ·a·Js. i n  fr�mden · Ljt�ra turen . wert�olF��"' 
· jisät��f, fiilden ' und auf dein . sic)1 gie · ösl erreicliische Artillerie hervorragende , :Verdieli:Ste'Y: 
#worß�n· Ji�t; : -:- J)as' Wer� I< o � :i k s stel lt $ich dle Aufgabe, den ga11zen

"
. t �eoretischen·i0�. 

l).i}�at i.n ' Y erbindun'g . mit .den prakli�cbib.n . fro,btefn�o darzubie�en und auf di('.!se . . w��sf ,, 
�.>J?eP.;{ftfti;is ' Jen.er· ;!.(reise 111ögl klist �nfg�gyn ".�l1 - *�1nmep� für .die .da� · '1lu,clr .�'1 �r�t�.t; 

, . ["' ;· t:�·�tirrunt� i�t . · _Gerad�, . da�ur�h;  · daß; clet "Verfasser' .. die· Bestrehungetr, die Denk: · 
r.��it�(.���· Au�dntcksweise„ .s�) ner . Lescfr · geritth· )·#riii{ , wat . er 1imstande, . 'ii l leS, )n s.ol'c·l�e. ;qr}ii: :, �u .,-:9�et�n'/ d� ß _ }em • ln t'eress�, urid : YI ei:s\1i� tm�s) .:. yorg�i� b.e i tet'. wif�l ; : . 

h i�7-:�\ ·· �'.ih � t . ,;W� , 
·��gl�tt�ng d.ei ' J'ex�e,� · A�r�ij zahtt:e1che · l��.l�p1ctj:J Tap�Uen . , � n d ; � � IJ &t rp�n y e . F1gu��n: ,;; J��: · 1��; · . .t�,l?�fl'.ft:r� wt�9�

.
��t���, . } !�� �-��·, ,.)y �� �s\0.9:e: � ·�;l )cli.f'ei:tsr eCJ1 �.w1g: � ·· .: di�e·:  .�, ich i�}�n. :· ' ;�1ss�nsg'.�pJete;; erQ6ert1·r a�cli«�.•ln . �rJH1et: i�tts�b'!�n ·. s cfüe'll'wes !}n." "  ztt .·Jener .ße<kQtu!u ·�ef"'.9te, ,  ilJF:- db it,;' �11�.�.11tt " Ko"Z· � k'. �· w:�tk_:· wJf<t:; �i'C�cf l.foh'. lit. '�fo6e�: · Maße• ,<lah1 .':p'�J 

; .�f F'.. t;, '. :::::r:t�:. ,> ' .;, :;::, ·':,:,�;: :.'::.:;r;;,; z; : : ·: '· < .·· " :: 1' • : :#llii��;;· 
, !j>� ::i: ':\· )'''/ ., , ' ;�· .dt:r:ar� �· $Q�•,r, . . . Mon�,t�·b e r1ptit, ' '" . ! · ' ·· · ,  ·/11: 
". :�:·' ··-<: ·�: ·:· . . \�j·-: >"'./1 + il.: �.:. ' . - :� : :··· - �i :.: ; -': , : ·.::> -:-�;';_ ,/,' � 't'j� t). ��, �·:1? ;�\·- :;··' . ') ' .„, _„ . -!:· ( ·.· ·t_:\;;· � :.: „ l' ·;_ . . ·' ·. l.J�<��-i-: 

·�; ':r;!�(�� ."AA�ol'+,n.ettene: J3�Qi)�ft ta:na;„. z ,eitscfif�,e:n;·; . . _1; �; .: , ;;:; 
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· 

: ·"� 
S c .J1 i 1 1 i n  g :  « Aufgaben der Gemeinden bei der Ausgestal tung des Bebauungsplanes ii){; 

Riicksicht auf das K lein wohn u ngswesen » in « Techn . Gem . -B l .  » ,  Nr. 23 ,  2( Berlin, 1 9 0 8 .� 1: 
(( Zur Ausbildung der Techniker auf den Hochschulen » in « Zeitg. d .  Verei nis . 

. , deutscher Eisenbah nverw. » Nr., 2 8 ,  Berl i n  1 90 8 .  
W �l l t e r  J . : Geschichte der Erde und des . Lebens ( IV ,  ' 5 7 1  S . ,  � 5 3  Abb.) , 

{ . · Lex . - 8 °, Leipzig, Veit & C. . . . . . . · . . . - . . . . . . . ' . · . '. - .  M .  l !'i - -:-. , .  
, ;  ' • . « Gedank.en zur Reorganisation

' 
des .Landmesserberufes » i n · « A l lg .  Vermessttng·s:'' · 

· nachrichten » Nr. 9, 1 90 8  . . .. , . . . . . . . ·, � · . . M. 1.-
6. Fachte:chnlsche· Arti kel. . ' 

B a r  a n  y i G. : « Ueber Situationspläne » i n  « Katastrnl·M it tei lun�en » (ung�risch),i,4 
1 ,  Budapest 1, 90 8 .  . 1 · · • ,;· 

C a  p p .i l I e r  i A .  : � Zur Ber�chn ung, der, fehlenden Stücke eines Viereckes » j1(j 
. « Zeitschrift f. Verm. » ,  1 0 . Heft 1 90 8 . 

· : . ;.· -�";, ·· 
. 

C r  o y ' Fr.. « D�r geodätische ·Unterricht � n  den Forstleh ranst alten »_ im J ah re�� 
<'\„berichte 1 90 6/7  der hö�eren Forst lehranstalt .zu , Reichst<idt . : . . ''.'
rY · . · D e 't e r  i n  g :  c< Messu!lgsproben für re�litwink\'ll!ge AbstUnde » i� äeitsc hri ft .. d�s; 

. "'� Rheinische Westfäl ischen Lanclmesservereipes » ,  Heft 4 ,  1 90 8 .  . · , ' · ' '  '.: . 
.D i s  c b l e  r,:· . «. Die :M itwirkung des JJa.nd.m�ssei;s bei den Aufgaben des Städteba'11�s ·� · un.d · seine Beflih'igung dafü r �  in „ « 'M itteilungen . iler Vere in igung selbststähdiger' in ' Pr<tirßen �: ·v�reideter Landrness�w zu . Berl in » ,  Nr.  3 , : ·1 90 8,  · . . . · · · · · : ·„ . :�. 

'. · '> : E m e l i n ;  (( Ven�essungswesen , i.n den deutschen Schutzgebieten � - in · ·« A l lg „ Vet;'.;�\ 
' uiessll11gs·Nachri.chtef1 » , Nr. ' 1 l ,  1 90.8 . .' ' · · · : · ' ·  _ '  „ . · ,„ . : �- . " , F r i  s c J1 ,a u f  J .  : äur Abb.ildungslehre u.i:id. deren Anwen�hmg auf ,L an?esriufnah111 � _(i' 

.� ifi : � Zeit�chrift Ji,ir· Verrn_ : » ,  9 .. Heft 1 908/ . . . ·  _ . : / · ·  - ' J  : ' :;./ . .  U: a·< H p. f o r  A. Pi'. : « Tl�eodolitunterbau · mit kardanischer ' E ifihä�gung 1> in «' Rtio�� . 
;��hllu. Jilr W irtschaft 1.1nd T�chn i b ,  Nr.. , 5 , Prßtg, 1 90 8  . . . · ,.. ·· · ; · "  . . • ' .' ·\ '  
'.: " ,  · H � c 1' d  (,). : « BeJ>tinimung des. M itsclrwlngen,s be( ·Pendelapparaten ., -.mittels, �d'�s" 
�Jv�al;f!! » _. in.; « Zeitschrift fiir l nstrumentenku:hde � , 3/Ii�ft, 1 90 8 . 1 · .· · „ '· , < . ' · ' " 7,� 1''�, · ,„ .  'tt. o, c b r ,(! i t e.r„ .� „ :  « Stab.iliaiehmg von P_Jnk,ten lV, . Ordnurjg, :voi:i Y:ol§gonpunkte' ii 

:�qd/ �ckpunkten der ;Eig�ntuinsgrenze1f � . .  i.JJ · ; � �?..t.a'.str,al· M ltt�i.lun·gen ; '{ ungari�c!l) , . Ni·. ·„q 
i!ludap��t�, 1:90 8 „  � , , . ·.· � ·  ' · .  •. .. . " ··: .;· , . · ,  · . · 

· : · - . ; . ·, ' · ·:_. >' ::c:;· "= 'K.!+faster·Vert?essün� in ltali'en t fo . ;« k�. ta�tral-
_
M ittei ]u' ßgen >/' (ut1g:�ria�h),; · N�,., 1 ::/! B�.dap�st,„ ,1 9 0 8 .  · · . ; · � · " , .. . . :  . · '  · - .  · ,„ . , · . , c "\'· .1 : · · :y 

·f,': � : J< e r·b e r  A:· · Dr; �  . . ,01-Ei·nige . �emcirk.µrig�n if iien opt�s,chen ))l1rch r��ni1p gsf9r111etri: :t n'.'· • D"e' r · M · h 'k . � 'i(T 1 .·, 1 9 ·o s ·
·

' .  
"" . · . ... . „ .  . ' „„ . " . . ; , ,.: "" · .. ' ; · ' ,i.1" •.�'},• l :r "  · · <. �ec a�l . 

e� :t  . ,,r..  . ·„ 1  , . 
, 

•. • '· '°· ·,. -.: "., ; .  i.' :: :"„ ,:..1, · . , . ·, . . ..,..,, , · .:. !· .· ._ : „ •0 , , • ·' , ·  <<'; 
i 7;:r� '. · K e  r. f ··Q. ,  . . Dr. · ,,  « .V  o·ranschläge. cf.er . .  _Gf,!lia,t,Ug�eit . beim trigonomekHi � hen.( P111rk(e i;ii;� }J�lt�11 'L in' 

i .Zeit�chdft: f.„ Vef1n; 1 �. u ::�,Hefi .·. 1. .9of. 1 ' ; · , ' • •: ' ; .'>?:; ;,� , ,1: ,-:iAL�J 
:;:;,.,-;c . 'd}•l,(:� �: ;e J:;,·ct ; · .\« U,iiversal � Rech:en�ppa:r�l �· ( in ' ,:• oer::·· M:ecbanike'r); ', '.�1\ ":. ' ? , :: . .i ·���s,.:. 

' · 
· 

· · "' · 
· '( ; :� .e ; ·��:;:� y �bar -:\:4�e · ��:�Pi�rf� '· A�f �i�ä.f1pr,tt,rtg,sko.?rdiri ��en. , : )e,ij;i.de(:;�sgl:�i-�l)�d · 

,�m�.tr,t$Pfr�.IH:J:3 « . .. ���J(t; . " " . „.� ' '. Q;; . Jie,ft;.: J Q ' $'1�.t,:·· ,u, 
;' ·),(?:..,.�(��: -��-��-_; , t (>*� ! ;  ,•i*t< 

�c , •  � � .' "<t��� 9:,4/ !?�;d��-��: 
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� a s z l n h ;\. c z L . : « lleber Te i l ungen » in  ,, K:tt ;Lstra l - ;\l it tei lungen ;) (ungarisch) ,  
Nr.  1 ,  2 ,  Buda pest , 1. 90 8 .  

P n 1 f r i c h  C. ; '' Ueber St:indpho1ot heodo l i te  und  deren G ebrauc h an Bord eines 
Sch i ffes :• in  « Zei tschrift f I n strumen tenkunde, 3. Heft , 1 90 8 .  

S c  h n >' d e r :  « D :ts L inea r - Pl :m l rneter Wehe r-Ke rn "  i 1 1  « Schweb:.  l hnzeitung » 
· N r. 1 0 ,  Z iirich 1 <)0 8 .  

« E rgebn i sse der l �asi s 1 11ess1 1 1 1g durch den S i mp lont u nne l  » i n  « Schweiz .  Bauwilung » 

Nr. 1 1 , 1 9 0 8 .  
S c  h u m a c h e  r D r.  : « U11sch :icl l ichkeitsv.eugn issc » i n  " Zeit schrift des Rheinisc h

W estfö.lischefl L;:i nd m esser-V e rei n es » ,  Hett 4 ,  l <)0 8 .  
« Die Begrenzung des G nuukigentums » i n  « Al lg'.  V c rn1essung�n:ichric hten » ,  Nr.  8 ,  

1 0 , 1 1 , 1 90 8 .  
S t  e i n w a r t e : « V erbesserungen des vc rmessungstec h n i schen Verfahren,.; i n  Aus

eiu andersetz ungsachen » in � Ve rl.J :· 1 n ds-Ze i t sch r i ft l 'reu l:l i scher Landmesser- Vere ine  „ Nr .  3 ·' 

4· ,  1 9 0 8 .  
· « Unsere Kolon i <l lkartogr�tph ie » in  « M itt e i lu ngen d e r  V erein i g-ung vollsnindiger in 

Preußen vereideter Landinesser zu Berl in » , Nr.  2, 1 9 0 8 .  
Zusamme ngrstel l t  v on D. 

· Die ang�zeiglen Blichei· u nd Zeitschriften sind durch die Buchhandl ung 0 s w a 1  d 
Wie n,  .J f I/1 ,  HauptstTaße 76,  zu beziehen .  

Büchere i n lauf. 
'

' J n . t e r n a t i o n a l e s  A r c h i v  f it r  P h o t o g r a m m c t r i e, O rgan r ler « Öster
re ichi$cher,1 : : Ges!:!1 l sch'1.ft fü.r Phofog·rammetr i.e » in W i en .  Unter M it w i r�·ung der Her reit : 
Devi l ie-C<tn;ida, Fin�terwal der-M iin chen,  Fuchs ·Preßburg, Hcri-W i e n ,  H o he1111 er-Hra11n· / ,$ch w� lg; v. H übl- W ien,  Kling·a.tsch ·Graz ,  Koppe- B raunsch weig, L;'1ska· Leml ierg, Marc use

{ Perlin , ·· M ey,d�nbaucr„Berl i n ,  Pagan in i · Florenz, Pul fr ich · J ena, fü 1.nr.a·H one ,  Sa.conney-P: l ris, : . .  Schell;Wien,  Schiffoer-W ien, ' Thlele-�1J osb u. Redigiert v011 Pruf. E .  · Dolefol  in W ien. · 
· Band l ,  Heft 1 .  M ärz 1 90 8 .  ·."'i '; . 

_ , Vere i n snach r i c hte n .  

. . .. D!&. Einzahlung def Mitglledsbeitr,äge hat zufolge Ueschtu'sses der a. o. Ha.u ptversap1mlung . i 

: vom 8 .  März I. J ,  · n u i· an die Landeslrnssiere XLL erfolgen und verölTentlkhen wir 11ach ·  
': s(ehe1id die Namen . derselben : J. ·, Geometer H ein r i ch· p r z e i' 0 V s  k y in .Wien, l ith.  Insti �ut,  f!iJ· . N iederösterreich )  

Geometer Kar l  L a  11 g 111 a y e r  · in Vrick l11bruck fii r Oberösterreich u n d  Salzburg, 
: Geonl�ter Heinrich l( o  s a n  e 1 1  i in Verzano fü r Tirol, 

· 

Obergeometer Oskar Ü a d  c h l n  Radketsb11rg 1ii r · St eierlnark , 
: qbe1;georneter -Adolf K e s s l e r  in K lagenf1nt für Kärn ten , 
Obergeometer Ferd)na11d . C z .e  r m a k irl Lhiba.ch' fti r K ra in , 

O berg.�qrnete1: J akob ' , L u r.  z a t t o in Triest für K üsten land, 
Oh,ergeometer Franz .R u s s i a n in Zara für Dalmatien , 

: :· :Ohe1:gpoqieter Josef N o, v o tl n  y in Prag Hir, Bühmen, ' 
·.\ " Obe1t�·eometer fratfa E b e r 1 in, Brünn fü r  Mälfre n ,  

. 
-· · ;:01ierg�o1twter  , J�eo . K e m  p 11.y In J ägen1dorf fü,r Schletiien , 

\�:'; .R bey�eoinet e r: �;dol.f � l<, Q � a  i� -Lem�erg J!i r :GaJ i.y.teti , . :')V:'�,9·1,1,� 1 r-r � J 9,ser:'. �. �·n . 1 1� k - 1n ·i Cz�rno1w�J1, · t ur . d1� Bukow rna .  

·./:< f �{�f�}�.i;� :)�:„„;� ·. 
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Rücktritt unseres Redakteurs Herrn k. k .  Obergeometer Ladislaus von K 1 a t 'e c k  i .  
Durch die langwi erige schwere K rankheit  unseres Redakteurs Herrn k.  k .  Obergeometer 
L. v .  K l a t e c k i  hat sich für d ie  Vereinsleitung die Notwe ndigkeit  ergeben , die Redaktion ,:. 
an Herrn k .  k .  Obergeometer Max R e i n  i s c h zu übert ragen .  - Bei dieser Gelegen; . ·;; 
heit fü hli sich d ie Vereinslei tung verpfl i chtet , dem scheidenden Redakteur für seine so �: 
ausgezeichnete, fachkundige und h ingebungsvol le  Lei tung der Zeitschrift unter den schwie· · 

rigsten Verhältn issen ihren w 'irmsten Dank ausz udrücken u n d  dense l ben zu bitten, seine 
A rbeitsfreudigkeit und Erfahrung auch fe rne rh i n unserer Verei nszeitschritt bewah ren und -�' 
selbe auch betätigen zu wollen . . · . · '.:.'.'.: Die Monatsversammlung der „Österreichischen Gesellschaft für Photogrammetrle", welche aw_ : 
9. April 1 908  stattfand, wurde du rch die auf das Vereinsleben Bezng habenden Mittei· .' 
lungen des Vorstandes der Gesel lschaft und die Vorla.ge und Besprechung der neuesten 
Publikationen auf dem Gebiete der Photogrammetrie _frlandbuch der Photogrammetrie u��'.° 
Phototopogra h ie vo!!.. lng. R. Th i e l e, welches i n  drei Bänden d ie G rundlagen und di� � 

raxis er 10togrammetrie und der Stereophotogrnmmet rie in ihrem ganzen Umfang�. ; 
und die Anwendung dieser Methoden in den versch.iedenen Gebieten des Vermessi.ing�; t' 
wesens behandelt, und die photogrammetrische Beurtei lung des Tierkörper$ von Dr. E.:· .. �� 

· L i e b e Ji au) eingeleitet, worauf Herr k. u. k. Hauptmann Theodor S t h e i m p fl u g  sein�ri.: . 
. angekündigten Vortrag : « Über die Entwicklung und den derzeitigen S�a.nd · der BaftQP� •. . Photogrammetrie in den verschiedenen Staaten »  hielt. Der Herr Vort ragende behandelt�;; 
· in sehr interessanter Weise die Geschichte der Ballon·.Photogrammet>rie und der ver�,:� 
schiedenen Hilfsmittel zur Hebung und Orientierung der photogramn1etrischen Apparn�( 
;\usgehend von den ersten Ballonfahrten, welche Nadar im Jahre 1 8  5 8 :iu$fUhrte u�14 
welche den Altmeister der Photogrammetrie„ L a u s  s e d a  t 1  veranlaßten ,  ilie bei diese,o� 
F.ahrt�n� erhaltenen photographischen Aufnahmen für Rekonstp1ktionszwecke �u verwert��( 

, e'rörterte Herr Hauptmann S c  h e i m  p fl 11 g zunächst die zahlreichen Bestrebungen un� ,A�f 
"° ' heiten der Franzosen auf dem G ebiete · der Biillonphotogrammetrie und führte 1n· sehi 
·�·l<geJUng'enen ProjekÜonsbildern eine ·Reihe foteressanter t.tnd i nstrnktive.r ·:,Apparat� . '  'nn� 

,,; }'. · 1:1ilfägerätscbaften für die . photograrnmetrische Ballona�fnahme vor. ,·.Weiie.rs belfal)d�lt� 
�) · · der ' lle�r Vortragende die Entwi.cklung der Ballo�-Photogrammetrie ih England, Amerlk�·� · ��? : Pe11tscbland, Italien und Rußland und gab .:ein seh r  a�schaulichos µnd lebh�ftes · Bild'.: d' 
}{'. . .  g:eg�nwlirtig�!l Verwendung, der Ballonpb()tOgr�mmetrie in den geriarin te� Staaten: . rr 

S.i'� ��tterten :/fei l  seines Vortrages widmete Hauptmann S c  h e .i m p fl u g , der ßaJfo�· Photo.�r,a 
�Cmetrie: i n  Österreich und gab bei· 9ie:;er G.el_egenbeit ·eine 9ehr interess�nti;i1 ' ch�onologJ��h 
f,'· '. ��itsäJDmenstelhtng seiner .eigenen, für die österreichische . Ballon-Phot9gram111etrie grtf� 

' ]eg����n: Arbeite.n , 1 aus welcher. Z usammenstelfong iu ersehen hit, !fil;W auch .dieser W iss� : .;'iw�hr : fa Österr;�ich' .S.�hr . trühzeltig gepflegt. 1 w�'rde ' und ' daß ,:die '. ö'steri·eichis�hen )to 
<s�ti�n.gen·1 und ·Arl>eiten auf. .diesem Gebiete denjenigep . der a1ide1·�n �sta.a.teri ,eheribU'it , 

f�a1(;ii le:·.S�ih� gestent 'wer�en können. Neb�n ·den eigentlichen phot<lg·t�m1)l�tt��cl1,ei1, ßall�( 
�'��ufä;;t,�fo�ii ;. :,gh1g · Haup:tl.papn · .  S�behppfiug ·1\uch auf · einige rein , flugt�c�hische , Jtrag�m., "et; ":·.�e��he'� :tti„; Ai�. · Aufn�bm,en' · !ii.elbst \fon ·· Wkhtlgkeit . slnd und teilt� ,:.:hierüb.er., �inig!!s .;a: · 
f'·seine.n. r�khen· Erfahr�ngen . mit. Ganz besonders ·hervonmhelien ;': jse dj;e Jteichhaltigk 
t;z�!�t
.
:·.ven ·yaup�.rri»:nn ·scli�1ili�fltig ;·ausgest�llten Ballortatlfq�bm�n i itn�· ' de[ . , !1(,tr: ��tqe�: r1Nf 

ir,J.:p�rijp,e�owrapb;"ryers�&��!lte� :frani;formationen ,.v.on" ß;Ulonattfnahm.e11 : , D1.�:; !1lf,�n:brtie�. �e1 
. ' . i.h. ß1;c;�· s�Jcben· . DetaUrekJitum · ,und· .eine · ' $okh.e Schärfe -. fo. a.Uen._ . · ihr�il,' tfeilen .. '.Uli�F i 

.h4�tif0r#.1,il�rien : w.�- is�n. 'eine . solcg,e Ob�re��s(iirim�_ll!S mi.f d�n b��������o�e!1,�·l\p$ächriJi 
���.��pe�I:,���rf.e - ��f·:� ��ß .„ nt\�r . Hti.�ptm�nn ß�·�ei�p�u�:.'' z .. �; . :�i�sep3 ��f PllJ�O\ �:ehi�-� ),) 

�,�,r��,?. ;; �nd. ,'.�u, ��au���;de11; �· ?r��h�n�e,n. ',
wärm�teus · ��S,l�ck WU,nscbt„ :W�tde� Ol�,ß ,, ���d : 

:m�,\l·�JJllt� :��N �r�ß��lJ· '. 11'��'111,g��" -��\�ae.: we,tt�r.e· . t;n.tw1cklttng- : q.��\ ��r�F�tµ�� �.���: !;c 
etq; �„.rm�,'1.'1t�-� . :���.rµ ': fo':�ge�e b,e.nc_rv . ltt�.fihode:� · tt�4 „. G rug'dsl!J�e bhc�cn )�;� �;.» )'. ; ,.,. > :: 1�;� ;�r�������ll\ ' · ��r'. '. Ypr�.ta�dr . d�f, · q��ell��b�ft;:.„ �em . .  �err� .V ?rtrcig��de•t· ,:��!J I)�?'J.. · 

;n
:
�" :tii\;·.��l' <��;�:.�.n,.�t- ��!J�Yp

_
n.�; �. �.;· a J���ti:���: ,�:��f�hr11Qge.nc ��»,��:�����t1:Jta�t, "· · 

;.� f��i: met e .. ���J.11�� ,� -,;!.��.�' �' 
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tikaler Basis » .  Ange regt durch d ie Abhandlung des Herrn Prof. E. D o 1 e . za l 1n der 
<1 Zei1schrift für M athematik unrl Physik » 1 90 6 ,  in welcher zum e rsten male :iuf <lie 
M ögl ichkeit hingewiesen w urde, de11  Höhenunterschied der  Hasiscndpunkte oder aber die 
schiefe Basis se lbst fii r die ste reophotogrammetrische Rekonstruktion zu verwerten und 
in  welcher die diesbez ügl ichen Forme ln bei  Ve rwendung der vertikalen und sch iefen 
Paral laxe _u.ufgestel l t  wurden,  beschäftigte sich Prot.  H a r t  w i g im k. u .  k. mil i t:ürgeo
grnphische11 Ins t i tu te mit dieser von Prof. E. D o 1 e Z  al angegebenen Erweite rung der 
Stereophotogrammetrie. und erz ie lte bei de11 mit dem genannten Inst itute durchgefi.ihrteu 

. .  praktischen Versuchen ganz vorzügli che Erfolge, we lc he er der Versammlung in seinem 
Vortrage vorführt e.  A ußerdem gab er eine Anregung, in welcher Weise d ie stereophoto
grammetrische M ethode mit . verti kaler  Basis in der Ballonphotogrammetrie znr Vcrweu-

• dung gelangen könnte, iiber welch e n  Vorsd1lag sich nach Schlull des Yort rages eine 
rege D_iskussion entspaim, an der sich na.men t l ich Prof. Dr. N. H e r z  beteiligte . . 

Ober · Einladung de� Herrn Obmannes der Gesell schaft fli hrte hierauf Oberleutnant 
v.  0 r e 1  in e inigen Projekt ionsbildern einen n ach seinen Angaben in dem math. -mech.  
Institute von Rudolf & August R o s t  konst ruierten Zeichenapparat fü r d i.e stereophoto
granm1etrische Rekonstruktion vor, dessen Zweck es ist, d ie bei der stereophotogramme· 

•· t rischen Ausmessung· eines Plattenpaares erforderl ichen Bewegungen der Platten in die 
Bew�gupg eines Zeichenstiftes umzusetzen, welcher automatisch den Lageplan des auf

. genom�enen Terrainteiles aufzeichnet. · Oberleutnant v. 0 r e 1  hat sich durch die Kon· 
st rukl ion . d ieses Apparafes, welcher die Rechen- und Auftragsarbeit der stereophoto· 
gr;unmetrischen Aufnahme umgeht, ein großes Verd ienst um die Ve re infachung dieser 
Methode erworben und er erntete fü r seine Bemühungen und seine anl'liehenden Ausein· 
�ndersetzungen den lebhaftesten Beifall der Versammlung. 

,_> . . M it dieser Vorfiihrutig. schloß die Monat sversa1nmlung und da1nit auch d ie dies· ;A:jä�dg� . Vortr�gssaiso.n der q; Öst�rreichischen Gesellschaft für Photogrammetrie », Die rege 
:·-BeteilJgung der interessierten Kreise ttn den im Laufe der heurigen Wintermonate ab· 

· '  g�h�tlteiren Voi·ti'ägen und das interessante Materiale, welches in diesen Vortr!l.gen behandelt 
. ·  wurde, bere�htigt d ie Mitglieder der Gesellschaft , mit Befriedigung auf diese Versamm· 

.; 1 1Ungen . zurückzublicken und mit sicherer Zuvers icht der Z ukunft des jungen Vereines 
, ,.l\l11tgegenziisch(luen. 
/ . " 

! Kaiser Fra�z Josef !.·Kurhaus für Staatsbeamte. Der österq�ichischcn ' Gesellschaft vom 
>Goldenen ·· Kreuze wurde die Bewi l l igung erteilt , das in K a rl s b a d  neu errichtete . 
;. Kurhaus/ e:· K;Liser franz Josef 1 . -Kurhaus fiir Staatsbeamte »  nennen zu d!i.rfon . Mit diesem 

. ;:wichtigsten · WohltMigkeitsiu�Htute für die Beamtenschaft bleibt fiir alle Zeiten die Er-
'. jJJneru�g an das Regier.ungsjubiHium des, Kaisers · verbunden . . . . · 

.· J> ·j:' ,,. :Das nach einem Projekte des Oberbaurates j ulius D e i n i n g e r  von ger Un ion· �ßauges�llschaft erbaute- Haus, . welches samt der innen:n Einrichtung auf '!ilhezu 400000 � 
;0"z.1 ( �tehen ,kommt, wird M itte Mai L J. eröffnet'. . 

· 

i;\.: .·
·

. 1rL ?·O Zimmern werden iiber 1 00 Kurgäste Ph�tz finden , welch� für Unter�unft, ,�ßr.'d�ßpl:in�, ' 1Bel�uchttmg und Wäsche , einen Regieheitrag von fäglich 1 Krone zu ent� 
,;:tJcb,ten · hap�'n , Übe rdie.s erfüllt jeder Kurgast , itn Jfause ,eine , kurgemliße V crpflegung z11 · 

a!F� Selbstkosten. Die dirigiere�1den Aerzte des· Kurhauses Dr. Franz G i n 0 und Dr. Gustav 
;i\,o ß �f e ,r, ß"�w�hren ·vpllkomn�en freie äfztlich� . J3ehan<ifong. . . , . 

{-, .. · ..  · " Apsµqhen yon . Staats- und Ho�eamtcn und d�ren nächsten Angehfingen um Auf• 
·:�tim� .iri" dieses · Hat1s sind an das Kurr�toriurii der Oesterrekhischen {}esel!schaft vom 
Älden!!Q ·xreuze , In Wien 1 J.1 Herrengass� r't ,  · zu richten . . 

. . , . 
,� . :·,�erö#e�mchung' ·d�r . Mltglleder·VerzalchplS$9. "Dem �unsche der K91l�genschaft um . 
jt}entli<;�e Veröffcntlicbung der V �reinsmitglieder kann erst in der- Nummer vom· i .  Juni l J. 
t�p�Qchen :wer.d en, da 'die Mitglieds .Verzeichnisse seitens der Kronlllnder l)almatiep, 
fote'n . unf'KÜstenlarid noch . nicht ei�gelan�t si.nd. . " , . 

. �·-�·· ' 
.
/i 1,: 

I • 
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Patentber icht. 
M itgete i l t  vom Patenta11w:Llt D r. Fritz F u c h s, d ip lomierter  C hemiker und lllgenieur Alfred II 11 rn

b u r g e r, Wien, V!I. , Siehensterngasse 1 .  
(A tut:iinfLc i n  l'ato uLnn gclcgen heitcn WC!rilen Abonnuuton dle�os Blattes u nontgellllch ortollt. ) 

Ü s t e r r e i c h . 

Harry Josef R a  h o n e , Fabrihnt in Birmingham. --- M etal lenes Meßband : Die: . 
Teilstriche der Unterabteilungen sind g l tlnzen c1 und  erhaben oder matt und verti.eft auf,: 
mattem , resp . glänzendem Grund dargestel l t ,  während die Teilstriche 1und Zah len de 1< 
Haupttei lungen mat t und verlieft auf g län zenden Schildchen auf mattem G rund, bezw . . " 
glän zend und erhaben auf mattem Schi ldchen auf glänzendem Grund dargestellt sind , unf' 
.die Str iche und Zahlen der Unterteilungen und die Striche, Zahlen und Buchstaben der ', 
Hauptteilungen deullich voneinander unt�rsd1eiden zu können.  

" 

Dr .  Narciß A c h, Profe'ssor in Berl in .  - Gyroskop : Das Gyroskop� ist zwecks , 
M a ssenzentrierung derart konstruiert, daß die Schwungmasse oder ein Teil derselben: : 
gegenüber der Rotationsachse verschiebbar ist . Dies geschi eht zweckmäßig dadurch/daß die�''. 
Schwungmasse aus einem M aterial besteht ,  dessen Teilchen gegeneinander verschiebliar sini( 

. (flüssig oder pttlverförmig, bezw. gekörnt µ. s. w . ) .  Die übrigen Ansprücl1t; betrelfoit:: 
Aµsfilhrungsformen. . · ·· . .. 

Carl Z e i ß in J ena.  - Glasmaßstab : Derselbe ist dadu rch gek�n nzeichnet, ij.;if 
die Pr.ofillin ie der Teilungsfläche und die der hi nter ihr· liegenden Fläche eine 11Hißig'.�: .. 
Neigung gegen e inander h aben und daß diese h iptere Fläche versi lbert. ist; so daß d

'
i�s· .; 

· Licht, das in der Profilebene mit bestimmter Neigung auf '  die Teili,mgstläche fällt,  depi: 
Beobachter den M aßstab dunkel auf he l lem Grunde sichtbar macht . . " 

· 

, . , 
.. . . · Karl S c h u b e r t, Ingenieur in W ien . - Ledermeßapparat : Die M e ßräder lauf,�:n. 
' frei beweglich über Schleifringe ;:iu( e iner angetriebenen Welle.  

Eduard S i e g 1 ,  l 1igenieur in Windischgrazi , Steiermark . . .:.... N iete fü 1� 'zusam11fe11:: J;,'. )egba �e Mafü;Hibe : Dieselbe besteht aus zwei ineimu1dcrsch iebbareQ ,  durch Druc.k ·;�H ;;}>einander .zu verbindenden Tellen und ist daditrch geJrnnnzeichnet , · dl�ß °<lie . Verkleminiihg 
:; ·; der be\d�l) Teile · durch sd1wäd1 konische Ausbildung des einen o,der ·b�ider Zapfen .: \'.e'i·: . \:•· nnla.ßL wird . . . . .. . . · . 

· 
. . · · . . , · , . , . • <, • :.,. iL ;  " · · ls!lk .vo,n G.e l d e rn Fabrik<mt in Dii$seldQrf. .:..._ H y d rostat isches Differer1tiahüa;po;: ?t:· t meter' · zuiri' Messen vo11 Druckdifferenzen zweier beliebiger Gat;e , oder · Dän)pfe : .' Dasselb.e. 

· ,· jst .dadul'ch gekennzeichtJet,  dafl d ie  . :ils Sperrmittel. ilienende Flüssigkeit durcb d ie :ttußef · 

:'•. :W�nd d�r Dr�ckglocke und durch �m Deckel e ingesetzte Roh re in . drei' , 6der nieh•: 
;:}';ffveaußä�hen . ge�reunt ist , welche

. 
sich ur!ter d.er Einwirkung erste�\; 4es L.u ftdr.tt.ck_;: 

)'.;at, Pert>.alh de� Apparates , zweite11s und cfrilh�ns der Gasdrucke, deren ' Differenr. Zll jnes!f 
('ish fo . ärei" Niveauhöheri einstel len . · 

.· . · . . · ' ' ,. , · · •  � ' . 
: �:· · : , · )>au! H e  n r. e; i)r i�a.tier i

,
n Lebe, Hanno:vcr. --

. 
\Vassertief�n

.
rne�sel' : Der:?elbe · · t)J 

.!.'1die ;1Form eirier abgesclilossenen Höhre, in . welche durch eine .oder · u1elfrere ·fün l anfrnHic. 

·'<:; ß�� :p���:11dru(>k [St�tsp�e�hen.d Wasser. e.i�d ri�gt ,·�n,� h;t dadmt;:ii �e·k�·n��e�chpef i · �pü : �{ 
' �:, �.urla,�frohren an · der 9elJe dev geschlossenen Röhre i1ngeor.dnet ,.srn.d; :qm ,idurch d1es�1 �� 

· ei� l�kfüe�
. ·Entl_e��en , ·d e't' Röhren nach de( Messung. ,vornehmen . iu ' k'i:iiuieh.' " ' ,  .. ;';;�� 

.1 t ' ' • • . . l. (.: • . ' . ·- # • ·� · · ·: .-� · ; · ·-. , . · · U n g a r n „. ', · . · '" " „ ' ·, <' '' : �·::: _..�mil· JH r a n, „ Ingenieur .in Brilon,; ....- .. F)fü;sigkei tsmes.ser.  · . :i. , „ : . " � ;_(·,j/�le.x iin�e.r' . B' e r  g e r?. Privatier . �n . Sz�,ke.sfeh�rvar. :_. : D_if.�.ao;,m.�11s�r;' . .  · : . i. "; .. ::.::.· . . : ;„ , . '- · ·· ' "  · „  . . .  .;, . · . „ D e ,u t s- c tr. l a n d : . . . .. �. :„ ' . · · · . 

:)l::t:J' :cqrP.eUu5 , l3:�· � e :�-·� n n-... LÜbeck. '. . :� :Ti�fenmeßvqri,ich tu� g mit.; ei l)·el'.:< �J}'.' ;i nem . Sp,i� .Q..)�kL1b#,fest �gten ·: ' ?�gs,lang'e/einer. am Ende": d'erse.Jben angeorqrie,ten :· aut, deju. Wa'ä' ' . . �?.1\4�.f::J�\if#hp�r! :i'.�ßef<g!�it�n den�: Ro1:l�,·, Tt;<ibl�el · o� , dgl. u�d �ine� Jlf r �nz�i�e; , 
e en��?.�J;i� ;;de,r:. t��,?l,l� · b�fo�tig:f4n: . , P�i[, fatte/ :.'· . · · · 

"- . ..,, ·'' · �.: \, 
. „ .. � „" "<. t;· · �: Vtt ,,, •. _ „. 1�'z,,:;,.:�t;· 



1 6 5 -

Carl R ö h J i n  g, G era- l J nte rmhaus. -- Feinmell vorric htung mit e i n er Yl eßsdieihe 
11nd einem d u rch Zahn stangenget' rieb bewegten Zeige r .  

M urray Thomas P a r k s, Lydd, G rafschaft Kent (England) .  Lotapparat m it nuf 
e iner Trommel aufwindbaren Lotleine und besonderer Führung des Lotkörpers an einem 
D rah t .  

Karl H e  n s o  1 d in Wel1Jar. - Entfern ungsmesser, bestehend a u s  e i n e m  fün faeitigen 
Prisma mit zweckmäßi.g aur  der Aust r i tts lfäche angesch l iffeneni W i n ke l von 1 o, 8 ' ,  4 ;) " 

unter  Abdeck L111g e i nes der beiden Sehfe lder durch e ine n Schieber.  
A lbert G r ii 11 f e 1 d ,  J {e rl i n .  - - Vorricht·ung zur Sicheru ng der Mdlbandeinst e l l ung 

· bei Meßp l atten mit  selbstfütiger Strecken a.dc l i t iort m i t  H i l fe ei n e r  Sperrvo rr ich t ung- . 

Stel l enau sschre ibu ngen .  
Ein Dienstposten bei der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters mi t dem Standorte i n  

T r a u t c n a u  oder mit  e inem nnderen Standorte in H i i  h m e n,  e ventue l l  eine Stc l lG  
e i nes Geomet ers I I ,  KI .  in  der X l .  Rangsk lasse . 

Obergeoineter  und Geometer aus Höhmen sowie  Obergeomet e r  1 L K I .  und Gco· 
meter l .  KI. aus einem anderen Kron l ande , welclie die Versetwng i n  gleic her  Eigensd1aft 
nach Trautenau oder einem anderen . Dienstorte in Böhmen anstreben ,  sowie Be werber 
um die Stelle eines Geometers I I. K I .  h aben i h re dokumentierten Gesuche unter Nach·  
weisung . der vorgesch riebenen Erfordernisse, insbesondere der Sprachkenntnisse , binnen 
drei W.dchen bei der Finan z l a ndesdi rekt ion in P rag einzubri ug·en .  

(Notlieuh_iatt d!lH k .  k .  12'.lnanzmlnl"terlum� Nl'.  9 ,  vom 2!i .  Mllrz I U08.) 
Ein Dienstposten für die Ausführung .von Neuvermessungen mit , t1cm Standorte in P r a g  

11nd ZW(li Eleven.stellen für denselben Dienst . 
. 1 Ob�rgeometer, Geometer und El�ven , welche die Versetzung iu gleicher Eige n · · 

. !:id1::Lft nach Rrag behufs Verwendung bei den Neuverrnessungen :mm Z wecke der Evideni
·.: h altul1g des G rundst euerkatast�rs i n  Böhmen anstreben , haben ih re belegten Gesttche 

bjnnei1 drei Wochen beim P.räsid ium der Flnanz landesd i rektion in Prag einwll riugeu .  

F.ln  Dienstposten be i  der  Evldenzhaltung des Grunsteuerkatasters mit d e m  Standorte in 
K ö n i g g r ä t z  oder mit e i nem an deren Standorte im Böhmen, event uel l die Stf)ile eines 
Geometers· 1 L K l . i n  der XL Rangsklasse. ' 

Obergeometer und Ge.o meter aus Böhmen sowie Obe rgeometer I I .  Kl . in der 
Rangskl;isse und ' Geometer "I .  Kl. in der X. R :: u1gsk lasse 'aus einem anderen Kron· 

. lande, ·welt,;he die Verset;mng i n  gleicher Eigenschaft nach Kü.nlggTtitz oder an einen<b · 
� an :deren · Dien�toft in Böhmei1 aJlstreben, sowie Bewerber um die Stel le eines . Geometers · 

'• I'i , Kl. habe11 : j h ;·e dokum.entierten . Gesuche unter Nachweisung der vorgesch riebenen ' ; l�rforderni�se, insbesondere. der Sprachken ntu isse binnen . 3 Wochen be i der Ji'in:wzlandes-
':· di_rektiön · in Prag �inzubringen,  . · 

>._ , , Ein . DlensJposten bei der Evidenzhaltung des .Gruridsteuerkatasters in dem ne11kreierten ) 
: yermessu!)gs[?ezirke P o  U c k a mit dem · Standorte dortselbst, oder mit . einem anderen: 
·i: Standorfo, in Böhmen, eventuell die Stelle e ines Geometers lL K t .  in der. XI .  Rangsklasse . 
1 :, ' · Obergeometer uncf Gtwmeter aus Böhmen, ;sowie Obergeometer II.  KI . in der 
"· 1,X. - Ran.gskla��e und Geometer L Kl. in der . X. Rangsklasse aus einem anderen Kron· · 

. ·l�nd�1 '. welche die Versetzimg . in gleicher Eigenschaft nach Pqlicka. od�r an einen an· 
' deren IJiens"tort in Böhmen ansfrehen, sowie Bewerber um · die Stel le eines Geometers 
,ff KI: Jtaben ih�e dokumenti�rten . G�sµche nnter Nachweisung der vorge$chr1ebenen Er

,
· ,fpi:dernlsse1 insbesondere de.t · Sprach){enntnisse binnen 3 Woc,hen beim Ptäsidium der 

.Fhianzlan clesdirek;tion 111' Prag einzubringen. · . · · 
· '  ,. " 

· · . (Nofü�nhfat� 'd<ia k, k,' l�l n11nr.·:!1f ·J i:1 J HtiwlnlnH N r. JQ, vo.1,1 8, April lfl08) ' . . . . .• • ,  •.. 
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Person a l i e n .  
Hochschulnachrichten. Der au l lerordent l ichc Professor an der Un iversi tät i n  Innsbruck 

Dr .  H e inric h M a c h e  wurde zum :•ußerordent lichen Professor für Physik an der tcrh
nischcn Hochsd1ule in Wien,  ocr Professor an der Staatsrealschule in Tabor und Privat· 
Dozent an der böhm. techn .  Hochschule in Prag Mathias Norbert V a n e c'e k wurde 
zum ordentlichen Professor der M at hematik , d e r  Professor an der Stantsgewerbeschule in 
Smichow, Or. techn. Alois C e  n s k y, zum außerordentlichen Professo r für Hochbau an 
der böhm. techn.  Hochschule in  Prag und der Oberlehrer uer ßaugewerkschule in Kas:el ,  -� 
Dr.. techn. Rudolf S a  1 i n  ge r, zum außeroi"dentl ichen Pro lcssor für Baumechanik und .. " 
Eisephoctibau an der deutschen techn ischen Hochschule in Prag ernannt .  

· 

Privatdozent für landesYermessung. Der k .  k. Adjunkt an der k .  k .  böhrn.�technischen 
Hochschule in ßrünn, Dr. A .  S e rn e r i d ,  friiher k .  k .  Geometer im k . k. Triangulierungs
und :Kalkul· Bureau des k. k .  Finanzministeriums in Wien, wurde vom Minister für Kultus . 
und Onterricht zum Privatdozenten für « l� a n d e s v e r m e s s u tt g »  an 

·
der k, k .  böhm . ted11( ' 

Hocbsdrnle in ßrUnn bestätigt. 
· · · 

Privatdozent Dr. S e m e  r {i d ,. der das Doktorat der  lechil ischen Wissenschaften.\ 1f::;\ '. arf der k. k. höl11n. techn . Hochschule in Prag erworli�n und daselbs(promovierL hat\ . 
;�){ ,.) wal mehrere Jahre. beim Qsterreichischen Kataster tätig ; er hat auch auf · Studienrei�eq ;,. 
��G··, < Gelegenheit gehabt, das Verrnessungswesen - andetrer. Staaten kenn�n zti lßrne111 und dur�b ,; 
�?5:J:; · ·zugewendete . Subventionen war es ihm . a�th möglich , am geodätjscheh Institute in Pots: 
K:�frs.:· . dairi ' zu arbeiten . . · · . ' . , · · . · · · l\'�i:\/ : · , · . lTns l ie�t seit l.:ingerer Zeit eine schön:

.
�rbel

.
t vor : � Ent\�urf nen e r. � :)tast e r - Ko� rdi �.at�•) ·� 

�n1�: : ; ;  syste.me der un Reichsrate vertretent(n Kumgre1che und Lhnder auf Gtundhlge der oster�, 
�IVt<t .. reic�ischen Gr:�dniessung )) ,  welche er vor mehr als Jahresfrist im � '.fechnicky obzor».i 
!i�·:,:: : . PriJg· 1 90.7 ,  vdrüftentl icht hat und welche bezHglich der K11taster·Kooi:dinatensysteme ·�le11· 

· · ' !.:;'<N�g�l auf den Kopf trifft. · 
.· . . . , . . . . . .  ;77 >·:� Wir beglückwAnscn�n Herrn ' Dr: . ' A .  Se1n�1,:\d, z'um erworbenen :akademischen: f.1.eH·,· 

· ' · frr@e , u'nd w.ünschtm : E.rfolg seinem redlkhen Sfreben. · 
. 

. .. .. . ' 
, . . i:.'::Ii Ernen.oungi ))er techn. Jrleve · J. K!. . im !ith. Institut des tGf.trndsteuerkat.a-s(ei·s, KärJ, 

?, S , Jg w a  1 d, . wurde ' voii1 k .  k. J;'inan-zminist�rium ittm technische� A's.sist�1\ten in ;_ d�t \'.XI .�R1Jngskt . (20, '.M�rz 1 90 8) und. ;��r. t�qJiJf. 1" Assiste.nt Josef C h· a r u p ;l i k  zum tec1:1n;: 
;.'Q(flzbil J l .",. Kl . in der . X. Rangskh' :ernaniit , -(6 . April 1 90 8)':' · : . · " " . :·: 
- .:;,0.��-- · · pef�rderüng. Die· E\•ide.nzl1. ·Elevßn" Edutlrd L a d. u· r u e rj· losef S a n i e r  �od . Ei11' 
. JD;�;ij:�:r ' W�ib'deu z� E·viqerlzh. ·Geomß.tel,-11· .n � �: J{.J . , :1m�a11nt , , Emil � K x  ne r . «·extra stat\i.11\.». 
;�·!�t'th': Aut�rlsl•r•na • . 

Die Befugn is e,in:es )i�h.  atth 0�9meters wurde verUehen· .  den H�1:re� ( 
;;�4?.'ig· ·o o· l e z i� l ;in· . �rilün ,' k. ·� .  Oö,erg1eo�et�r i., f ü , :Wepzel. · tJ. u H·t i? W r. - .Net1�1�<�, 
'd;\W. : -�· ·· ��i�e���altq·n&s·In�J>ektor i . ·�R: , ·· Jqliann R u'z i c  k a.: hi _ L.aibacb. . . . · : ·> ' . ? 

- �!ßlfJ�'trli'gUQ� .. ,V�r be!1; . nwt. � fiivil�������f ' K· Y  ö w s k i •· �n i ,w.?;tk ·. (8&luf!�·11).)ta . 
.. . · ... . , :,k'.an�l�t· n µ,�b: .„ Zbecnq ,.Pe1 PU.rgl1�z.. RPlit. · ,ß�Z-it� , Ri��qn!tz ;,„ verlegt , · . . . : · . ,, > ' · 

1: ��!i.{�f' �;; Gttf0,rben ; iaJ.. )1·01 l l . ' Anril · in );;pal�to: · d�'t�/ ;k' .o' · k .  Ob.er �'§eon1e:t&� T; J(L 'Dau1\ 

�*1�';'.N;�i�.s:< .\/: .„; ':':;{<',:,,· < f�; •·. :: )<.� .. ::· • .. • . '. . /�;if ;,, ,:. �,i� .. :;:„ •. . � .• ,i· _ • • l;j; t0m,r� �( �,�,�- ti�� � r�-� �· �: ,R· ��'- � �" �; :�:i::·:-} · ;;":„:,' ··.;/�--� '.•::;, ... . . .  t;:;;;;;�;J; 
., , _, . . " : Jl� Ji��G'.P: ·r ;�· c h .u rt $ ' V'iUJ'�(J .>J.?.� t f ik' : . .  � E.r e m.e n f �

·
· . ii ·� r :. n l � d,�; r�(l1. ' ·�l:f]m,� :l�fte' f föd.�n�, sfoil�,,' ßtn , . ·'"�Q.f:i1c ·1'fehf:ef :<· �- . . . '•\ . ·,··;· : i,', . f. : { :; ,;-�'.• .'j �;Y, '_'°'_ ,., .,.,,s_,.,,: .• 1!_ � '.··1' .<J· "_

'
_
" '  .... _ , „ „ .� :' . .- ,, ,. ,  
.·
'.''" '·•·• " "'!.".

.
" . . , .• . ,„, · · · ·." ... „ ., , ,  . : . ,., , . · "'· _·.· .· • . -.v�'. „, !..)·

_
.'"� ._, · ,,.� ; ffJ� '. ·) 11::f'if"���"i-f ivQii;:. p ' (p.::-���tt/ · i<Ul�lj�ell�-,'.„ · .� . . « · ; .: Re�(!r.s·i9li�ib�U�;; '!.'.,'r.<� ; :z.:: 

„.�).� �, r ;,:�:;��r�$· ; .. · '.'( · ::.: ·; {f� ' · ·�i!�: �: .r.��ii���$i�fü': . . ·:Ä':: . . ��tr\l.lil�i��;<f;-�;t,;� _};.·t;:-��i ' •, ' } 2· $ "1 ' '")'('' ' '. 1 ' »" " ' '" '·) ' fr��'' '' j l · tJJÄQ' "t''·· · ;T· :, „, ,iJ}!f ' . . 
\. ; . 1 ." · · ·.c J· .;': {" , ,, ,  . . . „ , . . · �· <\;'},, 

, '. �'.. , . .  · ,'_ ,,_., :r ,'� !4;;;:*�;�.
�I�t·

,
�i;1 ,�·-���,:{t3.'(��, ·�ict·:� .·�

·
. �;;k .1",,�o�:� '�.�h : :j� ·.�K:"�;::,�i::;:},::;.; :T:::··�L:��-a'•�;:'ß�ll�ic\o��;: \1���",wr �ii&-11�'!,a'•i''n'i: ""�� ·•f.; �1����·;:>·;· „ .�:�,:"/�{�·::, ::t:.;�]i?;�f ' ' !I, J: 



Lieferanten des 

Nivellier
instrumente 

K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

(Werkstätte und Comptoir : V., Hartmanngasse 5), 

etc. 

. ,  
an1  

Auftrag-Apparate 
nach Oberinspektor Engel/ 
f und anderer Systeme. . � 

Tac h y m eter Abschiebedreiecke 
Universal-

u sso 1 e n 
l n strum 
M es st i s c h e  

und 

etc. 

'I 

Masstäbe u. Messbänder 
Zi rkel und Reissfedern 

und al le 

geodäti5.chen  
IJ 

Mes.s,req u i5. iten 
und franko. 

Alle gangbaren Instrumente stets vorrätig.  Sämtliche Instrumente werden genau re ktif iziert geliefert. 

Ausgezeichnet mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille . = 
Reparaturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werde!l bestens und schnellsterl's ausgeführt. 

III 

I V .  B e zi r k, Kar ls gasse 1 1  
Telephon 3763 liefern Telephon 3763 

Gsodäc,ischa Präz isions-Instrumente : 
Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universa l ·  
und Nivel lier- lnstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instru mente etc., sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das neue ill astl'iertri Preisv�rzeichnis 1908 
auf Verlangen gratis u n d  franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 

Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : ·Johann Wladarz in Baden. 
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